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Das Wahlergebnis in Frankreich. 


Die Niederlage des Bloe national. — Der Sturz des „Großen Mannes.“ — Demagogiſche Auswertung 
des Ergebuüiſſes. 


und ſeiner Beſchlüſſe ab, und ſetzte dann im Gegenſatz 
zu dieſen Erklärungen die im Prinzip verurteilte Ausweiſungs⸗ und 
Liquidierungspolitik ruhig fort. 

Schon vor einem Jahre aber hat man zu erkennen ver⸗ 
ſäumt, daß England mit der Entſendung des eifrigen Völker⸗ 
bundanhängers Sir Robert Cecil in deſſen Rat aus der bis⸗ 
herigen Gleichgültigkeit herausgetreten war, und in Lord Par⸗ 
moor, deſſen Amtsraum direkt in das engliſche Außenminiſterium 
verlegt wurde, hatte England einen womöglich noch leide ren 


Anhänger des Völkerbundes in deſſen Rat entſa 


In Polen, vor allem in den Kreiſen der Parteien der Rech⸗ 
ten, wollte man dieſe für Polen ſo ausſchlaggebende Anderung 
nicht ſehen. Man ſcheint ſich in ſeinem Verhältnis zu Paris 
faſt 1 an die mit Poincaré zuſammenhängenden Kreiſe 
gehalten zu haben, ohne mit den heute zur Führung 
gelangenden Kreiſen der Linken die nötige voraus⸗ 
ſchauende Fühlung unterhalten zu haben. Die Poincaregruppe 
aber war kaum danach angetan, Polen im Sinne der Aus⸗ 
[[ſöhnung mit Deutſchland und einer vernünftigen und 
ruhigen Politik gegenüber ſeinen Minderheiten zu be⸗ 
raten. Eher das Gegentejl mag man annehmen. Die 
widerborſtige Politik Polens gegen den Völkerbund iſt vielleicht 
nicht zum geringſten Teil auf den Rat dieſer franzöſiſchen 
Kreiſe en e Man kennt die unzähligen 
Niederlagen, die aus dieſer polniſchen Politik für Polen 
hervorgingen. Nun aber iſt es recht leicht möglich, ja An nicht 
unwahrſcheinlich, daß ſich die franzöſiſche Stellung zum 
Völkerbund nach Entfernung der Regierung Poincares [ehr dem 
engliſchen Standpunkt des Rechtes und des Ausgleichs 
nähern wird. Das iſt der erſte wichtige Punkt der Neukonſtellation, 
die das Wahlergebnis in Frankreich für Polen mit ſich bringen 
dürfte. Vor allem wird Polen ſich beeilen müſſen, ſeine Politik 
in den öſtlichen Provinzen, wo eine nicht mehr zu verheim⸗ 
lichende Gärung unter den Bauern im Gange iſt, von Grund 
auf zu ändern. 


Das franzöſiſche Volk hat geſprochen und zwar deut: 
licher, als man es je hätte erwarten können. Es iſt nicht 
angebracht, darüber beſonders große Freude zu äußern, we 
man nun annehmen könnte, daß ein vollkommener Umſchwung 
der politiſchen Leitung in Frankreich eintreten könnte. Dieſe 
Hoffnung ift vorläufig verfehlt. Doch der Kurs iſt geündert. 

an wird wahrſcheinlich in Frankreich das Ziel auf 
anderen Wegen zu erreichen ſuchen. 


Kammer an). 
Royaliſten und Konſervative .... 11 (27) 
Republikaner (Block national) .... 137 (202) 
Linksrepublikane nr . .. 92 (155) 
Rechts radikale 34 (150) 
NadikalſoziallVk . 127 ( 70 
Unabhängige Sozialiſten . . 39 ( 47) 
Vereinigte Sozialiſten 101 (50) 
Kommunisten . . 29 (13) p 
Zehn Ergebniſſe aus den Kolonien ſtehen noch aus und 
werden wahrſcheinlich heute noch im Laufe des Vormittags 
gemeldet werden. 


3 ; 

Wie das W. T. B. aus Paris meldet, hat geſtern vor⸗ 

mittag eine Sitzung des Minifterrates unter dem Vorſitz 

des Herrn Poincaré ſtattgefunden. Das Ergebnis 
dieſer Sitzung iſt folgendes, amtliches Communiqué: 

„Miniſterpräſident Poincaré hat den Miniſterrat 

über die auswärtige Politik aufgeklärt. Der Miniſterrat 

hat beſchloſſen, ſeine Sitzung am 22. Mai abzu⸗ 


Reſignation erwähnt. 2 : 

Er ſagt dort: „Niemals vielleicht rechtfertigt ſich ein 
Vergleich der allgemeinen Wahlen mit einer großen Lotterie 
mehr, als bei der letzten Wahlabſtimmung in Frankreich. 
Man rechnete im allgemeinen damit, daß der Nationalblock 
des Herrn Poincaré den Sieg davontragen würde, daß die 
Wirkung des Namens „diejes großen Staatsmannes“ noch 
einmal alle patriotiſchen Elemente zuſammenfaſſen würde, es 
zeigt ſich indes, daß die höchſt launenhafte und impul⸗ 
five Souveränität, wie fie im allgemeinen das Volk 
darſtellt, es anders beſchloſſen hat.“ 

Ja, das franzöſiſche Volk hat geſprochen und ſich 
mit ſeinem Spruch für eine Ablehnung der Politik 
des Herrn Poincaré erklärt. Dieſe Politik wurde in 
den letzten Jahren durch den nationalen Block der Rechten 
geſtützt, ſodaß Poincaré in dieſer Zeit tatſächlich der ungekrönte 
Diktator Frankreichs ward. Einer ſolchen extremen nationaliſtiſch 
und imperialiſtiſch gefärbten Politik des franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten ſtellten ſich zunächſt einige Gruppen der Linken 


alten. Mini a 5 8 unmöglich ohne Einfluß auf die Stellung Polens zu ſeinen U jeſer G ſond 
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allen beginne auf ſämtlichen Börſen der Welt. Das jet) kannt. Aus dem Buche dieſes klugen Hiſtorikers wird es aber klar, 
1 der Tatſache züge ee, 5, nunmehr die] daß ſich umſichtige Politiker ir über eines voll⸗ 
Linke ans Ruder käme. er „Kurxjer“, ſchweigſam wie er ge⸗ ſtändig tung ablegen. Nämlich, daß eine Annäherung Frank⸗ 
wöhnlich iſt, wenn es ſich darum l, etwas einzuſehen, ver reichs an Rußland nur auf Koſten der Aufopferung Polens durch 
gibt fedoch ganz und gar, aß bei Herrn Poincaré Frankreich geſchehen kann. Wie ſehr man in Polen von der Rich⸗ 
der Frank gefallen, und zwar ganz lich A iſt. tigkeit dieſes itiſchen e Lehrſatzes überzeugt 
als hat man im „Kurjer“ wenig davon gelejett. wenn il zeigte ſich ſtets, wenn Frankreich eine, jet es es nichtamtliche 
man heute dem de ene den Fvenkzafal, aufchreibt, | Mi ſion Her⸗ 
fo entgegnen wir: „Der Drank iſt bereits in der waren garn fie t So) f ö 
Woche, als die W abe net 2 a RA Kreiſe Polens gerieten damals in die größte 
en. Nicht darum h 8 ö 
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worden find, und Herr Poincaré noch immer nie eo 355 Er N er meren fend der Wei 
f rung, die ſie au . „Aber immerhin ſtan r Poincaréismus Polen 
dieſen Wahlergebniſſen und der Wirkung. } in mehr als ei i i ori 
den en 9 b in Warſchau zeigt, ſchreibt umfer hr als einer Hinſicht zur Seite, der das größte 


Sonderberichkerſtatter folgendes: land fo ſcharf wie möglich zu erhalten. Gerät aber der Roincareis- 


gegenüber. Dieſe beiden Hauptparteien vereinigten in ſich die 
verſchiedenſten franzöſiſchen kleineren Parteien, auf die wir bei 
anderer Gelegenheit zu ſprechen kommen werden. 8 
Die Außenpolitik des Herrn Poincaré läßt ſich ganz 
kurz als der Weg von Verſailles bis zur Ruhr 
bezeichnen. Die Ruhr iſt Herrn Poincaré zur Bereſina 
geworden, und ſeine Politik hat moraliſch ein Moskau erlitten, 
wie es ſchlimmer nicht erwartet werden konnte. Die ganze 
Politik war ein unaufhörliches Aufſtacheln, ein ſyſtematiſches 
Aufpeitſchen der Volksſeele, wie es Poincars bei jeder Denk⸗ 
malsrede, bei jeder Kammerdebatte tat. Kein Mittel ließ der 


vorkamen und zuguterletzt auch noch die klangvollſte Saite 
riß, er mache 195 ; 8 i 
egen Deutſchland, ſpielte. Tu r 
e hat es nicht anders gewollt und für 


. war nicht ge] Auch das wird eine Neueinſtellung der polniſchen Politik 
Poincaréismus in Frankreich 9 eſtört werde. Nun ift der mit ſich bringen m e Mit dem Aus fad es \ nzöfiſchen 
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len Tatſachen zu ziehen. Wirtſchaftliche Tatja 


klingen, kein Menſch fatt. Die durch die ſchädliche Politil 
Poincarés geförderte Teuerung, der Steuerdruck, das. Defizit 
im Staatshaushalt und nicht am wenigſten die bedeutende 
Entwertung des Franc, verurteilten am ſchärfſten die Haltung 
Poincarés. 

Man ſagt immer, Paris ſei Frankreich, und wir 
ſehen hier aufs deutlichſte, daß Frankreich etwas ganz anderes 
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Direktor des franzöſiſchen politiſchen Theaters unverſucht, ſeine 
politiſchen Marionetten bei allen außerfranzöſiſchen politiſchen 
Vertretungen an ſeinen Fäden nach ſeinem Willen tanzen zu laſſen 
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immer am eindringlichſten, un einem leeren Magen, und 
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—+ Pofener Tageblatt. — | 
als Paris iſt. Denn auf den Boulevards und auf dem ... | 
Pflaſter von Paris, dem heutigen Goldland der Schieber, hat Der aufgelõ te Deutſchtumsbund vor dem höchſten Gericht. 


Poincars geſiegt, während das übrige Frankreich des Landes 


und der Provinz ihm die Gefolgſchaft aufkündigte. Das Urteil von Thorn aufgehoben. 
Vielleicht iſt dies der beſte Beweis dafür, daß der franzöſiſche (Barſchauer Sonderbericht des „Bof. Tage bl.“ 


Rentner, das franzöſiſche Volk, mit allen Mitteln zu einer Warſchau, 12. Mai ie i mme f kannt 
eniner, „rat Vol malle \ „ 12. Mai. Man erinnert fi, wie im S j itgli D 
wirklichen Verſtändigung mit ſeinem bisherigen Gegner kommen verfloſſenen Jahres der Kampf gegen den . Bund 5 Beuel aa be n we 1 es: 
a 17 ae hat ſich auch in Frankreich die Meinung 2. 4 1 u 3 8 uni Tr u ‚mei 2 nen rag ‚m einer Der eine ber beiden Briefe, der ps ee n EN 
über die Schuld am Kriege ſehr geändert Und ſcen Minderheit in Polen einzuteeten. Es wurde N ge Hand wurde, ob die von einem aus Polen ge. 
man weiß ſehr wohl, daß Herr Poincars und feine Freunde ee boch dürftges 3 e eee angegebenen Gründe wirklich Richhal 5 
und noch viele andere feiner Umgebung durchaus nicht die] Trobdem erfolgte Schlag auf Schlag die Schließung der einzelnen i o i „„ 
Unſchuldslämmchen ſind, die ſie zu ſein vorgaben. Die Ver⸗ 1 * 5 Anfechtung ron feiten der Be. des ournaliiten Winkler, 5 5 8 8 4 15 2 Cale: 
öffentlichungen aus den ruſſiſchen Archiven zur Kriegsſchuld⸗ 3 . . ie En 59 85 Pr K u cn durch die Anmebe: „Mein ueber Steff fundzibt. Die Auf; 
frage haben ſchon zum Teil ihre Wirkung getan. Ein ges|Berwaltungsgneriht zu War ſchau zur Verhandlung. . Bundes habe viel politiſchen Staub 
ringer, und doch ein Erfolg auf dem Wege zur Verſöhnung. Das Gericht hat die Verfügungen ebenſt wie die Entſche dung das eee e 
1 Erfolg € 5 0 Wofewodſchaftsgerichts aufgehoben und bie 2 a fallen gelaſſen werden, denn es handle ſich nur um eine 
Hoffen wir, daß die ſiegreiche Linke in Frankreich, unbe⸗ neuten Verhandlung an 1 Wojewobſchuftsg r Ar Rehtsangelegenheit, nämlich darum, zu prüfen, ob die 
kümmert gegen alles Geſchrei, dieſen Weg der Verſöhnung] in vorzüglicher und mit außergewöhnlicher Ruhe geführte Bere Verfügung der Woſewodſchaft begründet geweſen ſei oder nicht. 
mutig und entſchieden beſchreitet. Frankreichs Würde iſt jegt|teidigung batte wieder Pr. Ebmurs ki übernommen, der ſichf „. Das Gericht beriet zwei Stunden. Das urteil (mutete, 
der Linken in die Hand gegeben. Sie hat vieles wieder bereits im Franck Scherff und Denoſſen var dem förbten Gez wie nefant, auf Aufhebung der Entſcheidung des Wojewodſchafts⸗ 
gut zu machen im Namen und N kreichs, was richt einen Namen gemacht hatte. Der Anwalt jtüßte ſich auf g 2] gerichtes. Das Gericht ſtellte zunächſt feit, daß zwar die Berech. 
Febnats besehen gate, Mir Bien ih fee daß * u n he 3 ar a Paragraph beſagt, daß der og e ee 1 1 Graebe, Schulz 
6 ve 2 N 5 orwurf, die Ziele einer Vereinigung liefen dem Geſe zu⸗ Cordenat, im Namen des Bundes aufzutreten, nicht 
Frankreich in der letzten Zeit politiſch ſtark iſoliert war, wider, nur im Wege des Strafprozeſſes, alſe nicht durch einfache er wieſen ſei. Aber dies jei nicht möglich geweſen, da 
und daß fein moraliſches Anfefen in ber weſtlichen Verfügung feſigeſtel! werden kann. Dieier Paragraph müſſe ſämtliche Akten des Bundes beſchlagnahmt wurden waren. Dei 
Kulturwelt ſtark gelitten hatte. Die Ruhrb hat da jo mehr herangeaogen werben und ald Grundlane ban de Thorn aher bal Peg bor KerteDiger erwähnte & 2 die G rn d 
x Ruf d ge e. Die Ruhr eſetzung hat[das Verfahren gelten, als ja das Urteil der Wojewobſchaft in Thorn aber hat der vom Verteidiger erwähnte § 2 die Grund⸗ 
en Ruf des franzöſiſchen Namens nicht ſehr gehoben, aber auf den Prozeß gegen Scherff und Genoſſen Bezug genommen lage zu bilden, nämlich daß die Entſcheidung auf Grund des Er⸗ 
die ſchwarze Schmach am Rhein hat ihn bei allen habe. Run it aber das Urteil in rieſem Straſproßef au fate gebniſſes des Strafverfahrens zu erfolgen habe. Dieſes Straf- 
Kulturvölkern und namentlich bei den Frauen aller weſtlichen hoben und ſelbſt die von Staatsanwalt eingelegte verfahren gegen Scherff und Genoſſen ſchwebt nun, da, wie be⸗ 
Kulturvölt 1 8 2 Repilion verworfen worden, wodurch der bereits in Konitz richtet, dos oberſte Gericht dieſe Angelegenheit an das Konitzer 
urvölker auf lange Zeit hinaus geſchändet. gefällte Freiſpruch von fieben Angeklagten rechtskräftig ge Gericht, unter Aufhebung des erſten Urteils zurückberwieſen hat. 
Und ein beſchädigtes moraliſches Anſehen iſt für die Außen⸗ worden iſt. Zudem iſt die Aufhebung von Filialen, nicht aber Man kann nicht umhin, dem weiſen und logiſchen Urteil des 
politik eines Staatsweſens, wie wir es täglich beobachten = nn d. he a 3 pe Sag u ob a a e a en 
können, ein ſchwer zu reparierender Schaden, der ſich von 55 4 , Tone au an seen. Zkale A} must au 
1 g heben müſſen. Aber felbit wenn man von 8 2 abjehe, ge. eine Entſcheidung von grundl: Wichtigkeit „ nämli 
2 ee, en DA 2 münden bie ecmittelben ae N 2 die Zufkef ung RN f 15 De, Berfügunaen nid er 
ie völlige Außerachtlaſſung des Wölterbundes und ber|Pearünden. Nur zwei die dre. Jaftoreg Kommen iu eetrante auf Grund der ( allt werden dürfen, ſondern daß fie erſt 
neueren politiſchen ren) 1 fie im Staats⸗ und Völker⸗ nämlich bie an Scherf gerichteten Briefe, Dieſe Briefe aber wur⸗] auf rund der Ermittelungen einens Strafbrozeſſes gefällt werden 
recht durch das Aufkommen der nationalen Minderheitsfragen 
ſeit dem Verſailler Frieden eine ganz andere, neugeartete 
völkerrechtliche Problematik ſchufen, ſchadeten der 
5 ol 5 ik 5 0 ji car é außerordentlich in England und 
merika. as durch den Verſailler Vertrag ſanktionierte 
„Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker“, aus denen das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht der völkiſchen Minderheiten eine denk⸗ 


den bon deutſchen Bürgern in Berlin geſchrieben, können. 
i wird nun die ſchleuni 
notwendige logiſche Folgerung iſt, wurde durch 


können alſo nicht in Betracht kommen, und dies um fo weniger, Die Verteidi ft ‚ 
als der eine Brief überhaupt nicht nachweisbar beantwortet wurde, Ta ſſung Scher fe durchzuſetzen ſuchen. dE . 91 "ih 
Poincars ſelbſt aus der Taufe gehoben. Das ſollte man nie 
und nimmer vergeſſen. Die Geiſter, die er rief, die verlangen 


die Antwort auf den anderen Brief aber nichts Geſetzwidriges ent- | {don ſeit mehr als anderthalb Jahren in Gefangenſchaft, denn 
hielt. Es kommt aber für die Anklage nur eine Per ſon, eben ſchon im Sommer 1922 wurde das Verfahren gegen ihn eingeleitet 
der Empfänger der Briefe, Scherff, in Betracht, wäßrend der und ſeine Verhaftung vorgenommen. 
jetzt von ihm 1 
Und Amerika iſt der erſte Gläubiger 
Frankreichs, was nicht vergeſſen werden darf, da 


in Geldſachen, und beſonders bei den Amerikanern, die 
Freundſchaften aufhören. Wenn eine Linksregierung in Frank⸗ 
reich hier Erfüllung bringt und Wandel ſchafft, da kann 
der Tag, an dem fie zu regieren beginnt, der verheißungs⸗ 
volle Anfang eines wirklichen Friedens genannt werden. 
Und die geſamte politiſche Konſtellation iſt für ein ſolches 
Friedenswerk zur Zeit nicht ungünſtig. i 


— n — — — — 
Wohin ein Pole auch reifen mag 


Die populärſte Angelegenheit. 
Im „Robotnik'“ iſt zu leſen: 


tions maßnahmen, Artfkel 8 den iſchten deut olniſchen 
Eine ruſſiſche Proteſtnote an polen. e un, su 8: Ae Ben ee 
n polni 1 ner in er 
In der Minderheitenfrage. ſchleſten. 1 

Der Telegraph meldet aus Warſchau: Der Volkskommiſſarf Ales in allem eines der wichtigſten und klarſten Bücher, die 
für äußere Angelegenheiten, Tſchitſcher in, hat eine neue Note] im. dieſer ſo ſchwerwiegenden Angelegenheit erſchienen ſind. Gleich⸗ 
an die polniſche Regierung wegen der unterdrückung der au gibt das Buch jedem Liquidenten die Rechtsmittel in die 
nationalen Minderh 2 Das Buch wird von den Geſchäftsſtellen der Deutſchen 

der Volkskommiſſar zahlreiches Material beſitzt. Hauptſüchlich han⸗ Vereinigung im Sejm und Senat warm empfohlen. 
delt es ſich um die Schließung ber ukralniſchen und weißruſſi⸗ Das Werk iſt beim Verlag direkt zu erhalten und kann in 
ſchen Schulen, Zeitungen, Korporationen, ſowie um die Ber fol-] Polen durch die Ver uchhandlung der Poſener Buchdruckerei 
gung der griechiſch⸗katholiſchen Kirche und um Mißhandlungen] und Verl Halt in n n werden. Eine größere An⸗ 
weißruſſiſcher und ukrainiſcher Bauern, ſowie ſchließlich um ge» von emplaren dieſes es iſt vorrätig und ſofort 

waltfame nnn. der Oſt gebiete. Seiner⸗[lie fer bar. 
* 


polniſche Regierung darauf, daß der Artikel 7 des Rigaer Friedens ⸗ Die Wirtſchaftliche Vereinigung niſch· Schleſien 

vertrages übertreten worden ift, doch ift bis jetzt noch keine An.] bas polnifhe Einkommen Aer en. in zweiter x 

derung in der Lage eingetreten. Die letzten Ereigniſſe in Ga⸗ lage Das Werk bringt neben dem genauen Text 
nb die ununterbrochenen E Mn auch einen ausführlichen — der ſehr klar die Anwendung 


ſſiſch ei Maſſ des 

in Regierung die Angelege zur lopalen ordnungen, 5 | 5 

bes riebensvertrages vorzulegen, um mit der der Union der r Nan duch re Dire cen e ber e bel. 
ſo Be ſcht. um dieſe 


Sowjetrepublifen verwandten Bevölkerung und in und an der niſche Sprache ni Geſetze und Verord⸗ 

Union grenzenden Gebieten ein Mindeſtmaß von Bürger rechten en fo zu hie. 1 er keine Unkenntnis des Geſetzes als 

zu gewährleiſten.“ n igun anführen kann. Das Werk umfaßt 162 Tert- 

8 ichtige Steuer in allen Einzelheiten. 

Die ruſſiſche Regierung ſandte 2 gehaltene] Die An ng des Büchleins kann den Deutſchen in Polen nicht 

Note an die bolniſche Regierung, in der fie ſich über die Pehand | bri genug anempfohlen werden. Dies Buch gehört auf den 

i i allem der \ der Gewerbetreibenden, Landwirte und aller 

beklagt. Es ſeien ukrainiſche und weißruſſiſche Schulen, Zeitungen] jener Perſonen, die direkt oder indirekt mit der Einkommenſteuer 
und Konſumgenoſſenſchaften rdrückt und die Orthodoxenkirche] zu tun haben. 

worde Dauern] Auch diefes Buch kann dutch die Verlagsbuchhandlung der 


folgt ng 
werde durch die Anſiedlung in den Oſtprovinzen ein ſchwerer ener rei und Verlagsanstalt bezogen werden und if 
Zwang ausgeübt. Die polntii i ſei bereits früber ſch sofort lieferbar. 
auf die Verletzung des Artikels 7 des Friedensvertrages bon 
gear worden, aber es habe ſich nichts am der — qrönbent, f Republit Polen 
ie letzten Vorfälle m Galizien und die ſtändigen Umtriebe gegen N 0 
die uframifche und weißruſſiſche Bepölleru arme die Sowiet⸗ Eine Antwort. 
regie darauf zu dringen, daß der Fr edenspertrag 
wer den mit ber» 
wan 


Talern n Sen. de Münk gu mhz: Redtelbeiternarte: 

ölkern ten Minimum ihrer ejbeiterpartet, ! 8 x 

als Bürger gegeben werde. Die polniſche Regierung wird inf den Grafen Bninski, der in der Poſener Wojewodschaft ein 
nächiten Tagen orten. 


Landgu ſter dem Sejimma 
des Antwortſchreiben zugestellt: „Herr Adolf Bninski wurde am 
2 


der Verfailler Vertrag verbindlich ift? Was iſt unternommen „ ve } 

JFF Das anſtößige Bromberg. D Mohener Gebiet 1b des Bateia 
freiem Willen des Volkes ee wurden? Patrioten. 3 Zivildienſt kann ihm nicht zum 
Es gibt bei uns Schichten der öffentlichen nung, die ſich der Das „B. T ſchreibt: Vorwurf gemacht n; denn im Sinne rtikels 93 der 


tragiſchen Minderheitenfrage gegenüber ſo verhalten, wie 
gewiſſe Militärärzte kranke Soldgten zu behandeln pflegen: ſie 
kurieren ſie durch Geringſchätzung der Krankheit. 
Die Grenzen Polens umfaſſen eine große Menge von 
nichtpolniſchen Elementen. Die Statiſtik belehrt uns, ſie 
elwa den dritten Teil der Geſamtbevölkerung ausmachen 
Wenn Polen nichts tut, um dieſe fremden Elemente in ſeinen 
Bexeich . wenn es keinerlei Wünſche 
dieſer Völker auf Gebiete der Kultur, der Aufklärung und der 
Selbstverwaltung erfüllt. fo iſt es gar nicht zu ver ⸗ 
wundern, dieſe Nationalismen erſtarken, von Haß an⸗ 
ſchwellen und dieſen im breiten Weltraum offenbaren. Von 
ihren Beſchwerden kann man eine Bibliothek 
einrichten, und eine ſolche Bibliothek beſteht beim 
Völkerbund. Polen entſendet ſeine lter nach Genf, 


2 B. je * ” 
Das polnifhe Konſulat in Hamburg hat einem Herrn an Te > fentliche 
aus Lehe, der die Einreiſeerlaubnis nach Bromberg nachſuchte, die 5 Volk ode: 
folgende bezeichnende Antwort überfandt: „Das Konſulat fann Ihnen 


% nügende Antwort nicht erteilen weil es ber Anſicht iſt. daß 


den Bived, einen beſtimmten Verwaltungsbezirk von der 
een dee eee 
1 „Ni rie r ein 2 

8 „und bei. ebenzueller Kolliſſon der Intereſſen 


8 ießen. 1 Pe ee vor 
i enennung der Beamten in ge⸗ 
—— — Da aber die Ernennung ſchon vollzogen 


Der Konſul (Unterſchrift).“ zogen 
1 worden iſt und der Beamte, in dieſem Falle der Wojewode 


Tac weitet f des in feinem Beſitz befindlichen Unterneh j 
nach dem Haag, nach Paris: „Verteidigt Polen!“ ſagt es zu feinen fü ar -  |Bnineft, trotz n feinem Belt ernehmens in 
re Diele Sachwalter verſ 1 len eine Sache us — Swei wichtige Bücher r die pr is. ö eg langen Dei oe — 997 2 ach re r . 


Das polniſche Liquivationsverfahren. — Das polniſche Einkommen ⸗ 
ſteuergeſetz. 
Im Verlag Franz Vahlen in Berlin ift eines der wichtig: 
ſten Bücher erſchlenen, das in unſerer Zeit eine Lehensnotwend 


anderen. 

Die Zuſpitzung der Minderheitenfrage bildet 
eine große Gefahr für Polen. ee Augenblick ift hier 
kostbar. Jede Verſpätung iſt hier ür den polniſchen Staat 
ſchädlich. Wer dies nicht begreift oder wer es begreift, aber 
nicht den Mut hat, die Beſtimmungen der 1 zu erfüllen, 
der ſollte Polen nicht regieren. In ren Zeiten 
ſagte man: „Das Schweigen der Völker iſt eine Lehre 


N als auter Verwalter erwres, der ſeine Amts. 
1 Ruben des verwalteten Bezirks und 
unter Aufopferung der Infereſſen des eigenen 
Unternehmen? ausübte, indem er es der Verſorgung 
von ſelbſtändiger Verwalter übergab. — iſt keine Grundlage dafür vor⸗ 

banden, ihn ſeines Amte zu entheben, das er zur Zufrieden⸗ 

heit der vorgeſetzten Behörde und zum Nutzen der verwalteten 
Wojewodſchaft a 


für die Könige.“ Heute ſind die iten des Schweigens ſein. Ein ausfü iches Literaturverze weiſt auf das I: 
bereits vorüber. Halten wir uns nicht die Ohren zu vor den Ehe; noch wenig geilärte Rechtsgebiet hin Dass neben General Haller in Frankreich. 
Stimmen, die ſich neben uns erheben. Denken wir beſſer über die einer Vorbemerkung in neun Abſchnitte geteilt, von denen al Haller bielt, wie aus de Bourget gemeldet wird, am 


Zukunft nach. Jeder Polen wohlgeneigte Staatsmann des 
Auslandes warnt und rät, auf der Hut zu fein Ein 
Land, das Werte ſchaffen, ſich entwickeln und ſeine Kinder bilden 
und das ſeine Finanzen und ſeinen Wohlſtand begründen will, 
kann nicht ein Biwak von Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett 
ſein. Um jo mehr ein Land, das ſolche Ausdehnung und ſolche 
geographiſchen Grenzen beſitzt. 
Wer es nicht begreift, daß von der Erledigung der 
Minderheitenfrage in bedeutendem Maße die Jukunft 
aan polniihen Staates abhängt, der kann Polen nicht 


5 . 
Nen — vorläufig begreift man das noch nicht. 


Ha f 
Dienstag eine Inspektion der Militär und Zwilflugzeugſtaffel ab. 
GB wu n verſchiedene Flugzeugtypen e Zum Schluß 
führten franzöſiſche Flieger eine Reihe von Flugevolutionen aus. 


Kredite für die Landwirtſchaft. 


Die Rgeczpospollta“ meldet, daß der Miniſterpräſident 
Grabs tt am Montag Vertreter der Landwirte in Sachen der 
Kredite für die Landwirtſchaft empfing. Die Delegierten 
trugen dem Premier die finanziellen Schwierigletten 
vor. Der Minifterpräfibent erklärte. daß die Gewährung kurzfriſtiger 
Kredite in den Tätigkeitsbereich der Bank Gospodarstwa 


kommentiert die Rechtslage der n Anſiedler, 
Kralowe go fallen werde. Die langfriftigen Kredite ſollen zu 


der deutſchen Domänen pächter. Artikel 7 behandelt den 
internetionelen Rechtschutz gegenüber den Liquida⸗ 


rr re 


Voſener Tageblatt, > 


Inveſtitionen geb d U lichen Wechſel in deſſen Auslandspolitik hervorrufen wird. Eine] lu 5 kreichs beſtimmt werden kann. Es ſind 13 neue Forts 
MögenSfteuer Ser größere Beile die ele Aufteilung erlag fal. ber eigen ber franaöhfcien Wahlen wire die weitere Erfette, begehen 5e den ehen kremauſwörts zis Baſel beherrschen ellen 
I rung der deutſchen Nationaliſten im Widerſtand gegen den Bericht » E 
Verunglückter Flieger. der 1 7 bert feine Defriebi Se 8 — 8 ae le“ meldet, h 
Auf dem M stag. wi Warſchau Der „Robot nik“ äußert ſeine Befriedigung über Rotterdam, 13. 5 ie al Chronicle“ meldet. har 
—.— erg . ng — . Ar. ig tl Steg 55 franzöſiſchen Soztaliſten, deren Mandate ſich faſt ver ⸗ 5 


auf einem “ iertel lten, und wünſcht ihnen die Bildung einer eigenen Regierung. 
Einlieferung re ei en "Die „Naecabospolita” erklärt, bie Niederlage del natio. 
fand im Alter von 27 Jahren. fämpfte als Flieger an der Front 
und wurde mit dem Tapferkeitskreuz ausgezeichnet. 


Ein Unglück beim Scharfſchießen. 

Die polniſche Telegraphenagentur meldet aus Thorn: Während 
des Scharfſchießens des 15. Felbartillerieregiments in der gel 
der vom Kriegsminiſter vorgenommenen Inſpektion erfolgte eine 
vorzeitige Exploſion, durch die drei Soldaten, davon einer 
ſchwer, verlegt wurden. In den Nachmitagsſtunden beſuchte der 
Kriegsminister in Begleitung des Armeeinſpekteurs Gen. Skierskt und 
s Kommandeurs der 8. Diviſion, Gen. Hubiſch, die verwundeten 
Soldaten im Lazarett. Den Verwundeten droht feine Gefahr. 


durch die Frankenhauſſe erfahren haben. } 


Zu der italieniſchen Staatshaushaltsrechnung. 

Genf. 13. Mai. (Privattel.) Der Mailänder Corriere della Sera meldet 
aus Rom, daß in den Voranſchlag des italieniſchen Staatshaushaltes zum 
erſten Male unter Einnahmen auch die deutſchen Reparationen aufgeführt 
find. Das laſſe, Jo ſchreibt der „Corriere“, annehmen, daß Italien die 
deutſche Reparationslieferungen durch die Annahme des Erpertengutachteng 
nunmehr für geſichert anſehe. 


waltungspolitik gegenüber den Minderheiten unter. 
eichnete. 5 N 

g W „Przeglad Poranny“ erklärt die Niederlage Poin⸗ 
carés für erheblich und nimmt an, daß die Miniſterpräſidentſchaft 
in den Händen eines Vertreters des Kartells der Linken ruhen 


wird 


der Miniſter des Innern Jarres 


beklagenswert. Die Verhältniſſe im Bergbau ließen ſich zurzett 
i e Umfange kaum überjeben und es wäre leicht regen und unterſtützen will. 
möglich, daß Re neue Streikbewegung ernſte Folgen nach ſich 
I Die ſtreikende Arbeiterſchaft ſei ſich offenbar des gangen 
Eenſies der Lage nicht bewußt. er g 

Weiter führte der Miniſter aus: Es genüge nicht zu ſagen, 
wir wollten das Sachverſtändigengutachten annehmen, man müſſe 
ſich vielmehr auch darüber klar werden, daß die ungeheuren Ent⸗ 
ſchõdigun pflichtungen die Anſpannung aller Kräfte ſowie 
rte Enkbehringen notwendig machten. Der Bergbau im Ruhr⸗ 


n Deutſchland anordnen. 


Eine Hand „wäſcht“ die andere, 
ö Aus Memel wird gemeldet: Die litauiſche Regierung erhebt von ’ 
pen ar in 12 5 — 5 m ie hans Litas über die Streikbewegung. In lurzen Worten. 0 5 Auf 
natlich. Die lettiſche Regierung hat angeordnet, die lettiſchen iniſt i Vertreter des „Duisbu General⸗ Der Sängerbund der Sudetendeutſchen der in Auſſig 
Behörden von litauiſchen Bür = in Lettland eine gleiche j 8 Bag Dr. Jarres ea die [feinen Sitz hat, dit für feine 700 Vereine im iſchechoſlowakiſchen Frei⸗ 
erheben ſollen. Deutſchland fol nach der vorliegenden polniſchen nwärtige Bewegung im Ruhrgebiet als auferordent- | ftaate ſeit eine „Sudetendeutſche Sängerbundeszeitung“ heraus, die 
| eldung die Erhebung einer ähnlichen Abgabe von litauiſchen Bürgern 5 das weitberbreitete beutiche Geſangsweſen in der Tſchechei fordern, an⸗ 
6 


Michael Bohnens Auftreten in der Metropolitan⸗Opera zu 
Newuyorl, wo er den Hans Sachs in Wagners „Meiſterſinger“ kreierte, 
geſtaltete ſich zu einem triumphalen Erfolg für den Künſtler 
und die deutſche Kunſt in Amerika. An den Ovationen ber 
teiligten ſich außer dem Publikum auch Orcheſter, Soliſten und Chor. 

* 


— — — — K— 
Franzoͤ i Ausfall 
e wee in Fh 


Den Reigen im r der Preſſe beginnt der Chefredakteur 
des „Duntidien”. Wenn man N weer Politik, obwohl es 
im ſchönen Monat Mai immerhin entſchuldbar wäre, von ſeinen 
Gefühlen unterkriegen laſſen wollte, dann müßte man die Über ⸗ 
rift des Leitartikels des „Quotidien“ eigentlich ein weht 
emütsroh finden. Beſagte Überſchrift lautet nämlich: „Gs if 
eit, zu gehen“, und geht an die Adreſſe der Herren Millerand 
und Poincaré. 3 fpeit die Politik des 
Nationalen Blocks aus Präüdenten, es tft Zeit, daß 
a ee Te forderung schließt der Artitel 
Mit dieſer liebenswürdigen Au . 
Die „Ere Nouvelle“ sec ebenſo deutlich: „Der nationale 
Black iſt zerſchlagen. Die Edlen, die Frankreich rpuinieren 
wollten, find von dem erbitterten Volf zum Teufel ge- 
gag t. Jetzt kann Poincaré ermeſſen, wie unpopulär feine 
Politik geweſen iſt. Er muß mit der Linken regieren, und die 
Linke will den Frieden. Es war die böchſte Zeit. Der 
Ahe der Kommuniſten iſt die letzte Mahnung vor dem drohenden 
heil.“ 


In der zweiten Nummer des „Oeupre“ mahnt Tery den 
Präſidenten Millerand daran, daß er mit feinem Rücktritt 
habe, wenn die Stimme des Volkes ſich gegen ihn aus⸗ 
ſpräche. „Wird der Präſident Wort halten,” fragt der „Oeuvre, 
„an dem Willen des Volkes kann er nicht mehr 
zweifeln.“ x 
Herve ſchreibt in ber „Vietoire“: Keine guten Nach⸗ 
richten. Jeder Telephonanruf meldet einen neuen Sieg des Links⸗ 
kartells. Meine Freude vom nationalen Block, Ihr habt Euch 
nicht ſchlagen wollen und Euch lieber zerſchmettern laſſen. Ihr 
habt Euch durch Poincars wie Kälber zur Schlachtban! 
führen Iaffen, ohne auf die guten Ralſchläge zu hören, die 
Euch gegeben worden finds, Ihr habt Eure Niederlage 
verdient.“ — Der „Populaire“ betont in feinem Artikel: 
„Schon fetzt iſt es ſicher, daß das Land gegen die Politik des natio- 
nalen 7 — ein klares Verdammungsurteil ausge 

n “ 


t . 9 N . Gerettete Weltflieger. Der Leiter des amerikaniſchen 
gebiet habe unter den Micumberträgen 15 5 litten, daß ihm Siuges um die Welt, Major Martin, und der ihn begleitende 5 
n zugemutet werden könnte, allein Br 2 auf ſich zu die nach einen Abſturz von der Unfallftelle zu Fuß nach Port Moller in 
nehmen. Aber die Kommuniſten wife müßfe eg erg e 1% Alaska gewandert waren, find nach Wafhington berufen und zeitweilig 
los “ 4 28 e e Den 9 n dem Hauptquartier des Flugdienſtes beigeordnet worden. Ihre Namen 
Ir 5 — I 3 en He "Sr der ber, [Verben aber auf der Lifte der Wen weitergeführt werden. 
antwortlichen Regierungsſtellen liege, werde geſchehen, um 
drohenden Verteuerung der Lebenshaltung entgegenzuwirken 
Zum Schluß drückte der Miniſter zu der Frage der Regie 
rungs bildung die en aus, daß die Parteien bei ihren Ver ⸗ 
nen über die Neubzwung der Reichsregierung ſich zu einer 
arbeitsfähigen Koalition zuſammenfinden mögen. 
—— 


Deulſches Weich), 


Zum ee 3 
f 2 8 binett 
geftern Die affgiellen Aatlinien fir n 1 


Die Türkei wird für Deutſchland einen Generalkonſul 
bei ber feinen Sitz nicht in Berlin, ſondern in Hamburg haben 
wird. Das Amt foll Herrn Ismael Jakky Bey, dem Schwiegervater von 
Jeti Bey, des u n der türkiſchen Nationalverſammlung in Angora. 

en werden. 


* 
Der neugewählte deutſch⸗hannoverſche Abgeordnete 
Graf v. Bernſtorff⸗Wehningen hat zugunsten des Schneiderobermeiſters 
Sievers⸗Oanover auf ſein Reichstags mandat verzichtet. 
* 


Wie aus Adelalde berichtet wird, hat die Südauſtraliſche 
iterregierumg ein Verbot gegen weitere organifierte Einwanderung 
von Jugendlichen aus England erlaſſen. 


Letzte Meldungen. 


Die neue Internationale. a 
Zürich, 13. Mai. (Privattel.) Nach der römiſchen „Tribuna“ 
ſoll eine vierte ſozialiſtiſche Internationale gegründet werden, die 
unter der Leitung der italieniſchen Maximaliſten ſtünde und der 
ſich alle ſozialiſtiſchen Parteien in Europa, die ſich von den offi⸗ 
ziellen Sozialiſten und den Kommuniſten abgeſpalten haben, an⸗ 
ſchlöſſen. Sowohl die deutſchen wie die franzöſiſchen Sozialiſten 
Berlin, 13. Moi. (Privattelegramm.) Das Reichs kabinett hat] blieben außerhalb der neuen Internationale. 


auch die Stim 
wenn dem ſozialdemokratiſchen Beſchluß, die | der A 1 1 
auch nach den lauten Vorſtegefanfaren, etwas kläglich ver⸗ * 8 ge . e e m ren Die Vertrauensfrage des Reichskabinetts. 
terbreiten eine of 


Der erſte Akt des Entgegenkommens iſt die bereits gemeldete Frei⸗ 
laſſung der wegen Gefangenenbefreiung und Gewalttätigkeit gegen 
deutſche Polizeibeamte (8 113, 114 und 120 des R. St. G. B.) ver 
hafteten 8 Sowſetruſſen, obwohl Fluchtverdacht für die Angehörigen 
einer fremden Macht ohne weiteres als vorliegeod anzunehmen ift. 


Gegen das von der Sozialdemokratie geforderte 
Referendum. 


der Kammer ſprechen, ere iſt ge ſchw offizielle Stellung noch n Berlin, 18. Mai i ) Wie wir erfahren, hat das 
gebrochen. Noch ift nicht ai ge} und Dr. ſich per⸗ R. L 5247 einer legten Si tſchieden, im Reichs⸗ 
Noch iſt nicht e n dieſe Abſicht erklärt, Verzögerung] tag 5 . e . a Biöberigen Koali⸗ 


r rllart, weil fie eine Werd 
Deutſche Preſſeſti rere Monate zur Folge haden würde. ihre 
» eſſeſtimmen. 2 80 den Be. ha tionsparteien enge 8 fort, beſonders das Zentrum, 


Die „Deut Tageszeitung“ fagt: Kräfte am um der 8 5 
Männer in ee 2 r zu bringen il mann auch im 
und Herriot fein. Von 1 wir aus er werkſchaftsſitzung Sonntag hat bereits in einer Reſolution mit Coolidg el 
ein unerbittlicher Vollſtrecker des Berſailler Vertrages ift i ge timmen ſich gegen den d in der Exe volidges Wahl geſichert? 
e e eee un Fe e e . 

l * xt > mo © 
eg | Mieum und Bergarbeiter. Nominierung von Mac bor als Präfibentſchaftskaubibaten fades 


" @ffen. 13. Mat. Eine große Be iterverſamml . 

eee ee 
hen ie verlau 9 um die Weit 

der Reparations kohle; im Weigerungs falle droht fie mit Santiionem 


gelaſſen. Die Wohl Coolidges zum Präßfdenten der Vereinigten 
Staaten ſei geſichert. : 


Die Männer von „geitern“ und „morgen“ 


In en und in anderen Ländern den hi 15. — 
in Frankreich. 


Jöſiſchen 


fung übe te. ; 

90 d N iger” fat, vecdem er feine Maßen > 2 eee ee eng Parte, 12. Nai. Von den neugewählten Abgeordneten ſeien 
aber die Finftige Auhenpolitif Frankreichs in ar inne alen € ge 8 a nm.) 8 aus Zentrums kreiſen] folgenbe genannt: der volkswirtſchaftliche Schriftiteller Francvis 
80 prochen hat, in bezug *. Waßlen in Deutſchland: „Die Weſtdeutſchland Partei . e. 3 deſonders aus] Bunces (Linksrepublitanet), einer der bekannteſten Tagesſchrift⸗ 
anker = Ka ie — 817 Asa mel m Heulſch altea e On 2. . 1 — ung Beier © 55 2 9, Die Ehemaligen sabifalen Abgeordneten Hef ik 
d 0 2 N 1 i . 

3 nech uſtellen, a er beutfchen | niffe im Reichstag fordern. ae reg Koalition mit den] Briand gehört, ſowie die Tosietififhen Mabikzlen Pe 1278 


e n . Weill, Bed ad Paul Con ſta nt. A De 

Ghlern * vuce u aul Con ſtan us dem Departe⸗ 

Blods 1 ; dentkich befeſtigen würden, wenn fie da ſie von einem ſolchen abe einen] ment bu Nord wird berichtet, daß der d ine K b 

ſich . ae Een ene betören ließen. ar B Rückgang der Zentrumspartei in Saddeutſchland, defonders in Kr naahlung . — rell 9g nel nic t er 

deutiche Wähler bat fih dieſe nicht gerade ſehr vr 185 Id wählt worden iſt. Außer bereits genannten Politikern ſind unte 

Vorſtellungen nicht beirren jaſſen und der Erfolg iſt, da Kr : ber ehemalige Miniſter des Innern Mahnoury, die 
Bloc national” in Frankreich eigenen 571 üg ae I e 

Bod K ene nationa 5 ehe nterſtaatsſe es camps, er eaktionär 
oden liegt. Der en ten iſt, hat den f ſitz Magne, der ſozialiſtiſche Abgeordnete Grouſſier und der So⸗ 


tansmahlen am 4. Mai fo deutlich zu | 
ialit Gr u m b er Paul de C db lige 
ee Siehe se Deutihudlticien geigen gelt einigen Puten] Hand TTV 

u ſuchen. Si 


Sozialdemokraten 
pa’ 


Reſpekt vor dem deutſchen Namen im 
nbeldmin 5 i Bot 1 
e Altivttät, um einen Anſchluß nach rechts 4 = iter Jſa ae, ber ehemalige franzüöſiſche Botſchaf 


es ſcheint, Pen auch in Frankreich wieder lebendig. 975 e 
eee terung wie auch der Reichs präſident nehmen weiterhin eine 


Die „Deutſche Allgemeine Zeitun . 
daß der Ausgang der Wahlen in ankreich für den » 
0 immenden „Bloc nat abwartende Stellung ein, das Kabinett wird jedenfalls in d 
un schw Sigung des Reichstags noch auf fehnem Plate fell er eber 


auffiſchen und im Siegeswahn 
Aus anderen Ländern. 


Moskau Noulend, der Reaktionär Lacotte, der durch feine 
Kampagne für die deutſche Entwaffnung bekannte Nationaliſt Le 
Provoſt de Launay. f 


de Fälle ei \ el darftellt, _ 
* e Wi lat!“ nennt die frangöftfchen 
Wahlen „eine Verheißung für Europa . Wa 1 
Die Gerimanic meint: „Auch 3 Links 
dung wird kaum eine e Anderung * 
77% 
die d len { n Linken gefunden. 
er Ser dee 0 2715 8 einge 15 Pariſer e es in 2 
* er perne n 9 1 5 g eilich 
fc, ae den e eine Linkereqierung ig, Jenn ger 
würde von beute auf morgen das Runge Problem 


| den t itiſchen Teil Nober ! 
die Atmoſphäre, der Geiſt, in dem dieſes 9 ürlich, daß nicht für de amten 175 


Verantwortlich 1 brechtsmeher; 
Styx a; für Stadt und Lan ee 2 — — Teil 


wird ein ganz anderer fein, vorausſi onen leider nur allzu gelegenheiten. Wirf und den 
auf deutscher Seite, wie es in ſelchen Sit taiten Fegangen werden. . es zur fran Politik. bert Styra; Pen Yingeigenteit M Grundmann. — 
Kufig geſchehen iſt, kataſtrophale Zumm) Hilezen Lien 3 8 Da 9 Druck u. Verlag der 50 — 32 1 Verlagsanſtalt. T. Au 


Sens Gerste bers get er Code: Der ge ige echter Im 

ausführt daß die Untierten auch Durch das Dawesautachten keinen Benni 

Reparationen erhalten werden, wenn nicht gle die surge Bott 
gen Deuifchland geändert würde. Die engliſche Pina d 

abe eines Schillings für die 8 von der 

vor ſtellung der 5 und politiſchen Oberhoheit 

Deaiſchlands an und Ruhr abhängig. 

Vom franzöſiſchen „Weltfriedenswerk“. 


Eine Hof mmheit wäre die ing einer 
De alle franzöſiſchen * 


gegen 
müßten | 
Polniſche Prefieftimmen. n 


f N 1“ ſchreibt: „Niemand dſätz⸗ 
amm on- daß der Nut bah Hals in erte er ar 


M E 8 8 * L 1 N A udius nach Genf. 13. Mai. (Privattel.) Wie das „Parifer Journal“ meldet, if 


- Gattin des römischen 8 „Qu . Feſtung Straßburg in Angriff genommen worden. Der 
ers des FI Qu) . — 2 9 daß Cirazburg 1926 zum Hp 


Mieg Satızanıski 
nicht fettende Mamnmfhreim von köstlichem 


Wohlgeruch, macht den Teint zart und weich 
wie Sammet, — Zu haben in allen Parfumerien, 


Falkiewicz, Poznan, N esse 


32 


Gnazzoni, des Schopf. 6 
v. Täglich von 4, Platzes. 
Kin, dn Sienkiewiez. yon Auen. 


— ee enen 8 


Am Dienstag, dem 13. Mai d. Is., vormittags 
9¼ Uhr entſchlief ſanft nach langem Leiden, ganz 
unerwartet und plötzlich, mein inniggeliebter, treu⸗ 
ſorgender Mann, unſer guter, unvergeßlicher Vater, der 


i een ee 


1 Nowy Dwör (Schloß Weidenvorwerk) 
im Alter von 59 Jahren. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
in tiefer Trauer 


Ida Funck, geb. Teſchner. 
Nowy Dwör, p. Zbaſzyn, den 14. Mai 1927. 


Die Beerdigung findet am 17. Mai 3 Uhr nachm. ſtatt. 


Ape 


Poznan, ee f 


i ee ert einen tuͤchtigen 


Nechaniler, 


vertraut mit Benzinmotoren. 
Nähmaſchinen und a 


NT 


verkaufen wir bedeufend unter Preis 
mit Zahlungserleichterungen: 


JM! UNI IINIIIIN 


da Platzmangel 


1 fahrbaren 4 9 PC’ 
von ca. 12 Meter Hubhöhe, mit eingebautem 4 PS. Benzinmokor, 
Fabrikat Hugo E Obereſſendorf; 


3 Strohpreſſen, 
Fabrikat „Badenia“, „Lanz“ und „Welger“; 


Kartof 1 are zloch⸗Maſchinen, 


„Sarrazin“; 


1 liegende Torfpreſſe für Dampfbetrieb 


von 6 


bandwirtsdtaftliche Hanptgesellschaft, Tow. 2 Ogr. por. 


Poznan, ulica Wjazdowa 8. 
eee 


fall Meg 


NM . 


N 


annum annum 


aud. 


IM 


Auuauaaaaaaauadauo 


verkauft Stoffe Bilker, zglemer 
und erstkl. Lodzer Fabrikate 


5 


zu Herren-Anzügen, Damenkostümen, prima 
Tuche und Kammgarne in verschied. Farben 
Gabardine, englische Reitkorte, auch 


fertige Herren-Garderobe 
elegante Anzüge 
Paletots und Hosen. 
Große Auswahl! Billigste Preise! 


Koma | Spielplan des Großen Theaters. 

Mittwoch, den 14. 5, 7½ Uhr: „Der Jigeuner⸗ 
baron“. Komiſche Oper von Strauß. 

Donnerstag, si — 5, 7½ Uhr: „Auhreigen“, Oper 


al. 

Freitag, ve 16. 2 ea Uhr: „Boccaccio“, Kom. 
Oper von Seribe. 

Sonnabend, den 17. x 7% Uhr: „Buppenfee“, Ballett. 


ccweißeret Tt. e. Benin,] Sonntag, den 18. 5., 7%, Uhr! „Cavalleria Rufti- 
| Maicinenhandl, police . cana“, Sen don Mascagni u. „Bajazzo“, 

(Koni, 188 Oper von Leoncavallo. 
(Nach Beginn der Vorſtellungen wird in den Zuſchauerraum 


- Garton-ErÖtnung 


Weinstube und 8 
Jelephon 5637 Jelephon 5637 


‚Erstklassige exquisite Rücke 
Krebse :: Neuheiten der Saison:: Naltes Büfelt 
Reiche Auswahl in Getränken :: Bomie nach Wunsch 
Menu don 1—3 Uhr 
Souper don 8—11 Uhr 
zu 2500000 Mark 


Künstler-Konzert. 


Erfahrener und zuverliffiger 
Oberſchweizer, 


der ſeine Brauchbarkeit durch langjährige Zeugniſſe nach⸗ 

weiſen kann, einen Gehilfen und einen Lehrling, möglichſt 

eigene Leute hält, per bald geſucht. Es kommen nur beſt⸗ 

empfohlene Berufsſchweizer in Frage. Meldungen mit 

Finn Lohnforderungen ſind einzureichen unter 
K. 7191 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Lehrling. 


Sohn achtbarer Eltern, 
beider Landessprachen mächtig, für sofort gebucht. 


F. Peschke, Poznan, 


Eisenwaren, Haus- u. Küchengeräte. 
Poznan, Sw. Marein 21. 


Für unſere Seinbruckere, „Abteilung 
ſuchen wir möglichſt bald 


einen tüchtigen 


Steindruck⸗Maſchinenmeiſter. 
Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtalt T. A. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


— 


Einfacher, unverheirateter 


Hofverwalter 


mit mehrjähriger Praxis als ſolcher, kann ſich unter Ein⸗ 
reichung von Zeugnisabſchriften, Lohnanſprüchen melden 
unter A. O. 71 190 an die Geſchäfts eſchättsſtelle dieſes Blattes. dieſes Blattes. 


Ein gr -ößeres Manufaktur u. ittur- u. Konfelfions 
Geſchäft in der Provinz ſucht 


Lehrling, 


Sohn achtögrer Eltern, der deut chen und pol 
Wort und Schrift mächti Bewerb 8 
Wevenslauf ui 8. 7198 an die ce a Be 


Zu ſofort oder 1. Juni d. Js. wird für 155 
Genoſſenſchafts - Molterẽi ein 


Molterei⸗Vehrling 


mit guter Schulbildung nicht unter 16 Jahren geſucht. 


leczarnia Parzew 


Sp. 2. 2 O. o. W Parzewie, 
Post Stawoszew, m, d#s0cin, Station Kotlin. 


5 ſof. Stellung 
7210 an d. Se d. Bl. 


„BELLEVUE“ 


er a Bf.. 2. niemand mehr hineingelaſſen. 


EC 
Suche Facharbeiter 


tarbeiten wie Rö 
e en, 
J. Przybyl, Poznafi, Pocztowa 16. 


Für kleine ländl. Haush., wo Hausfrau fehlt wird eine 


def Wirtſchafterin 


ren geſucht. Dieſe muß kochen können und die 
Adele dert. Migge ädchen vorh. Angeb. u. Zeugn. an 


Safsverwallung Silno, uon. Miedzychöd. 


Für Wirtſchafts⸗ 
Beamten, 


hlefier, welcher 4 Jahre als Beamter bei mir 


be cu 1 5 >. Stellung als verheit. Beamter. 


 Blabrowehl, m. we sat, 

Bilanzſicherer 
Rentmeiſter 

Eſfrten 


ee 


unter Ar. 7186 an Die Weiche d 


Inſpektor, 
Berufslandwirt, 27 J. alt, eh Polniſchen firm, erfahren 
in allen 255 Cage Land chaft, ſucht, geſtützt auf gute 


Tcl. Ul 117 


möglichſt aus a Branche, ſtellt 
ſofort ein 


Fa. J. Themal T. 5.5 p. Zeugniſſe und fehlungen von ſofort oder zum 1. Juli d. J. 
Sosa, eig 10. P. ag E erster oder alleiniger Beamter eee, 
Sen. Angebote unter A. ir an die Geſchäftsſtelle d. Blatt. 

. 3 Für W ne nt 

a t ; - 

tellengeind: ere puch fine folg 20. en Stellung als 

| 
2 nme Brennereiverwaller 
uche 17 Falten 


zuverläſſig und nüchtern, gute Zeugniſſe 
vorhanden. Gefällige Angebote erbittet 


W. Orywol, Drennereiverwaller 


Zerniti, pod Gadki, how. Srem. 


Förſter 
31 ve alt, verh., Lehrzeit in Königl.⸗Pr Ob t. 
Ba 9 Judt gls Ballet. Gorfinfoctte Seit. nt al 


en moment put Anſtellg. im Brivatdienit .ı 


ri Staatsdienſt 


Revierverwaller oder ſelbſt. Jörſter 


Durchaus rout. Rechnungsleger, erfahren in Gutsvorſtands⸗ 
Naber I 00 n, Krankenkaſſenweſen und allgem. Buchführung 
Renin neben Forſtfach auch Gutsverwaltung. Aus⸗ 
lt, gute eee ung für fleißige 
Arbeit one Offerten unter J. G. 
tefes Blattes. 


das Brennerei a 
von fort oder ſp Bas 


Stellung 
als Gehe, 


am liebſten in Bren 
elektr. Lichtanlage u. Kartoffel 
jrockenanlage vorhanden. Gefl. 
Offerten bitte unter B. 7142 

an die Geſchäftsſtehe d. Blatt. 
zu ſenden. 


, pr 
und ehr 


4 955 ger 20 


17187 % 12 Geſchäßtsſtelle 


Donnerötag. 15. Diai 192 
Das Wacker vom Il. April 19%4. 
id pe an, 


Allgemeine Borfäriften, 


von Be oder eines Teſles won mit 


vifien fl über bie Miete, d. 
ten find, die untenſtehenden el 


Ausnahme ber in 112 
Aus nahme von den Vo 
3 


n Ben Geſetzes mit Ausnahme der Vot⸗ 
tert liegen n nicht: 


und en RER worden 


Ei bäude b 
bahnbehörde an Eiſenba 
b) Gebäude, die am 1. 4 * 3 A ober 


* von 8 
„en Denen das e r Hoſlberſo 


d) Im rg Gebiet und = R Dee 
RS 8 e zen 2a 
1914; in — ers er 


ach dem 
oder Br und Haufer, 9705 95 dieſe e vor 45 27. 5 
nuar 1917 erteilt wurde, die e 

ches dem Gebpauch übergeben e ehe de 
werden auch auf 1 1 
Gebäuden baut 


SE De 


le een 
2 5 ir oder W ae rene 
von Fabrik, und Fr —— 
zur Aufhebung des Lohnvertrages ohne wicht 


tetet war ren 
x e) Deren, ehren ak 


#3 
17 


Gaſtwi nſionen 
vermietet — mit . 
immer a ein 


. er den Preis, = ber e ne 
n Preisver e i zu zahlen hat; 


Behmungen. in Semmerfee chen und Kurorten, die von 


Doſener Tag eblatt, 


i Teil 3 l. 
Zuläſſige . der Miete. 
Artike 


D 
Male ee be 775 über die Höhe 
ahlungsart der Miete abzuſchlreßen. doch m . a 
5 und nur aaf eine 
och nicht für die 


kontmt ode 


der Vertrag nicht Alm. * 
ir derben 


enn jebe 
oder auch nicht zuläſſig if 


nicht erneuert wi 


den 8 und den Mieter ap rund bes Geſetzes ſelbſt die 
ien nden ar in 8 mit den Vor⸗ 
ſchriften N rtikel 5—8 a 


Nebenräume, wie Vorzimmer, Korridore, Veranden, Babe. 
gnen, — Speiſekammern, Alloben und Zimmer für das 
8 werden nicht in die Zahl der Wohnzimmer einge⸗ 


Artikel 3. 
1. Als Grundlage für die Feſtfezung be 
die im Artikel 1 angeführten Lokale 
I Juni 1914 gezahlt et urn miete). 


r Höhe der Miete 
die "miete zu dienen, 105 
Der Vermieter iſt 


. die dieſer Miete Ne 
2. Falls der genſtand im Jun 1914 nicht vermietet 
8 — Pie Auen fe nicht feititellen kann oder wenn is 
leeſßerden attendees. 1 In die Dee 
te n Ver e nlich in die H 
tedsamt für Jello 8 Gericht 8 


6 8 das 


n damaligen 3 ee 
Balls der Garten ober Pia der als 


ehr E 
n wurde, abgenommen wird — 
—, ſo mh die n 6e F y nie 
rifle 


16 

Die Höhe der Miete die i 
e A 1 Bet Abſatz 1, Art 
die un nen Bessere übe rſteigen. 


181 Räume baben 


Erſte Beilage zu Nr. 1 1. 


des Geſehes vom 8. Degember 1923 über die Anwendung einen 


Bil ung der Abgaben, einzelner anderer 
a und der die von ftaattichen und Selbſt⸗ 
sinſtitutionen erteilt werden (Dz. U. R. P. Nr. 127, 
Pa 044% etgefiellt und veröffentlicht wird er am Zahlungs⸗ 
tage der Miete verpflichtet. 
6. Auf erg des Mieters kann die Miete in monatlichen 


eilen werden. 
* „ ane der Miete kann durch Vermittlung der Poſt 


ndigen Einheit zur er 


er 10 en. 
folg Artikel 7. 

1. Außerdem können die Hausbeſitzer auf Grund der Miete 
von en ietern ‚genen Vorlegung der einzelnen Rechnungen Be 
ſchlags za Hungen m der Höhe der im Verhältnis zu der Gru 
miete eaten Auslagen fordern, und zwar: 


Gemeindegebühren, für Waſſerlieferung und für Kane 
liſalſon, und in Städten, die allgemeine Waſſerleitungs und 9 
nalifationseintichtungen nicht beſitzen, ebenſo in Häufern, die mit 

dieſen tungen nicht verbunden ſind, für Waſſer, das vom 
Wirt für die Waſſerleitung, Kanaliſation und Aſſanierung geliefert 
wird, ſowie für die Abfuhr der Kloaken; 

b) für Reinigung der Haupt⸗Rauchfänge, für Beleuchtung der 
Tore, Treppen, Korridore und ähnlicher Räume, und für Abfuhr 


des Mülls; 
c) “ir ‚Ausgaben für Löhnung des Hausverwalters, jedoch ohne 
des Wertes der vom Verwalter benutzten Wohnung 
bie Karteien önnen ſich über die Pauſchalſumme obiger Zuja lags⸗ 
gebühren im Verhältnis zur gezahlten Miete verſtändigen; 
2. Die Zuſatzgebühren, die unter Abſatz 1, b und c angeführt 
ind, Ben — und gehen auf den Hausbeſitzer über, wenn die 
le Wohnung 50 Prozent der Grundmiete 
Er die e des Buchſtabens a dagegen, wenn die Miete 
75 nt der Grundmiete erreicht. Die Eigentümer von Fabrik. 
gebäuden und Räumen die in Art. 2, lu. j, Abſ. 1 genannt ſind, 
das Recht, die Zuſatzgebühren, die unter den Buchſtaben a, 
nannt ſind, ſowie Gebühren für Feuerverſicherun g bis 
t zu erheben, wenn der Mietzins 75 Prozent der Grund- 


nib und 8 
zu der 


miete erreicht. 
3. Die Hausbeſitzer find verpflichtet, im Haustore an einer 
baren Stelle Liſten mit Angabe der Höhe der im Abſatz 1 an⸗ 


a. 1er nun au eier a Baer einen je am n Laſten und —.— ſowohl nach den Sätzen vom 1, Juni 
deu er. bis, Dreizimmerwohrungen, für Handelslokale 1014 wie den gegenwärtigen mit Angabe der Grundmiete der ein⸗ 

von Dale men, bie ein wer vie Kategorie löſen, zelnen Wohnungen, der Summen, die auf alle Mieter zu verteilen 

und für Lokale für . . die einen * achter ſind, und der Summen, die für jeden einzelnen aus der Teilung 

Kategorie ſöſen, und 1 den unter a, entfallen, anzubringen und ſte ſtändig zu unterhalten. 

& en — 10 1 det für dee 4. Jede der Parteien kann gegen einmonatige Kündigung die 


f 
Grundmiete 
€ 8 ungen, die aus pier bis ſechs 

a e , 1b Imb eee 


L 

für 3 
fmatlichen Gr; hörde find, beſetzt find, ſo⸗ 
ber. de die 2 ng iberge of 11 ſowie der Arbeiter⸗ 
. die nicht unter die Vor ſchriften Buchſtabe a oder b 
en, und für Lokale, die dwerkſtätten innehaben, die einen 
Gewer nter Ka e TO — 15 Prozent der auf 


ſieben 
2 l e . 


. 


ge inmern — N 
4 ee 


den undand ere Handels, und Ambufirieräume, die 
nicht unter de Vorſchriften der Buchſtaben d, c, d und f fallen, und 
für Hotels — 25 Prozent der auf dieſe geit entfallenden Grund⸗ 


miete; 

ö ande und für die unter Abſatz 1 Artikel 2, 
lange Ins dieſe Gebäude und 
entzogen werden — 


Au ng des Vertrages über den Pauſchalſatz zugunſten der geſetz⸗ 


ſtehen, lichen Berechnung gemäß den vorgelegten Einzelrechnungen ver⸗ 
durch] langen. 


Artikel 8. 
Die Entſchaͤdi ung für Beleuchtung, Heizung und warmes 
Wuſſer aus eigenen Zentralanlagen werden geſondert laut den tat⸗ 
fachlichen Koſten, die auf die einzelnen Wohnungen im Verhältnis 
zu ihrer Größe entfallen, angegeben. 

2. Am 1. Oktober kann der Vermieter eine Anzahlung vor 
E 50 Prozent der mutmaßlichen Koſtne für Heizung der 
niralöfen und am 1. Januar eine weitere Anzahlung von 25 Pro⸗ 
gene fordern. Die letzte Abrechnung der Koſten tritt ſpäteſtens am 
„Mai auf Grund der Bücher und Belege ein, die der Vermieter 

auf Verlangen unverzüglich vorlegen muß. 

g. Bei der Berechnung der laut Artikel 5 und 6 zuläſſiger 
Mietsnorm müſſen 8 Prozent von der Grundmiete abgezogen wer⸗ 
den, wenn ſie die Gebühren für die oben angeführten Ausgaben 


umfaßt. 

25 Gebühren für Benutzung von Aufzügen müſſen ebenfalls 
Gefonberb laut den talſächlichen Koſten angeführt und jedes Viertel⸗ 
jahr nachträglich von den Mietern eingezogene r werden, die von der 

L aufwärts mit dem Eingang zur Wohnung beim Fahr ⸗ 


Artikel 9. 
den der Mieter ganz oder teil: 


ſtu 


* 


. 

F man mir bie Hüicie aus- 
ee die ag som in Mieter für die ganze Wohnung oder für den 
eil gezahlte, jedoch ohne I Zuſatzgebühren (Art. 7 

uns 8), 8 um 30 Prozent überſteigt. 
# 2. Für Uberlaſſung einer Hauseinrichtung an den Untermieter 
kann außer der 12 nur eine prechende brechtigte Gebühr 
1 macht werden, un 88 . auf die Miete um 
ozent überſteinen darf, die der Mieter für den 9 
Auf rechende Ge 


EEE 
beta mn 95 Mer a ai fen 
dies 
De beit u 


zwecke mit Antriebsei 


k 86 em ‚bie als gubebor von 
5 find, mit Ausnahme berjemt, die m sieh — — 5 e dürfen weitere entſp bühren 
ſtaatliche Lehr ⸗ oder ten oder durch für vom Vermieter gelieferte Leiſtungen erhoben werden. 
Aufklärungsbehörden, ſowie ſtalten, oder die vermietet ſind 3. Der Anteil des Afbermieters an den Zuſatzgebühren (Art. 7 
durch ra ri Werne 713 und 1 und 8) darf micht den Betrag übersteigen, der auf die gemietete 
a ur — N te b 3 5 5 1 5. 1e ; 1 ERE, Artikel 10. 
In den unter a, b, e, e e 
5 rs nur am Fe kann die in loty die Miete in Verboten und ungültig find Verträge, in denen der Mieter 


Fällen 


Ende des zahlt werden, wie er im 4 — daß fein Vorgänger den Mietgegenſtand verläßt oder über⸗ 


ef Grund des Art.3 Betipt ohne gleichwertige Leiſtung des gegenſeitigen Vorgängers ober 
Er mußte ihr alles bis in die lleinſten Einzelheiten er⸗ 


f en, dann | ftunden! nge3 Tab bei der Schneiderin, 


abgejagte e bei völlig belangloſen Menſchen, zählen. Schwei 
gend und angeſpannt hörte ſie ihm zu. 
und * 1 55 die „Tosca“ im letzten Moment ug. „Sie haben auch von mie gegebene ne fie dann 


werben, Ein Inge gen öder, end — denn Sie ſſo nebenher. 
können mir glauben, pie gute ae iſt eine unverdient 
Strafe und nur genießbar, wenn ſie ſelbſt genießt. Aber En und ehe 3 en . in 
iſt das alles velſchwei und unwichtig.“ „Ein etwas billiges und ſummariſches Urteil,“ lachte fie 


Warum v ie mir, daß Robbe bei ihr war? fein weni ezwungen 
mit dachte e e Schluchows 8 auch Robbe,“ fuhr Marth fort. 
Marianne hatte ſich wieder auf den Hocker gekauert, nippte „Vene mar ihre Schülerin.“ 


an ber Sara und Ich ihm. auf * kt weiß es. 
enbrauen ſte e verdächt es wahr, d ; 

255 1 1 „ Sie auch Berbruf cha b ſindf Leeb 05 Mack 1 Br d bi Achseln. „Unanfe ane 17 
e ee ft beſſer gefagt. he fie hat ein tiefes, es, reiches Inn 8 
„Nicht im Lee u 0 zwang — ji — zum erſten Male 1 Robbes Ein und Alles. Morgen werden Sie ja mit ni 8 
en 1 habt. Es us mir er due, 6 ee . ‚und ich Habe gf, 555 anna e 

i ; | 
tens k den 1 ae Sen t. Im l ie für Pläne mit i Ay 


5 re Rot in ihr G rheitsgemä 
. hr Geſicht A. N Sie lehnte haben 7 5 5 


ihm ales wahrheitsg 
ie mich geſa e doch an n er no, 
en bitte Ste reh reden .Sie ic on, daß ber Harn nk, mir imeitechilft, e mil hochmluig zufa men 
pie des, dure ax 75 e BET fpringe au tan ee m ae 
tſtellerei nicht 
nid eee Feen g ee e 
ale ale mit den Pralinen und bie W er wieder: m wir wollen das auch nicht überihägen. Glauben Tie wich. 

den blitzenden > 1 0 bel ihr tvar? ſolche Mücken 


ſich fofort, nicht ohne die e durch Robbes dicke Haut hindurch⸗ 
reiberftrebenbe Angorale 5 8 a Matinee eu irifchen verſchweigt fie was 28 ner der Tag gesund, Wenn 8 7 daran läge oder wenn er dieſen 
8 Scheinwerfer 
5 5 >> Taiederfehen mit Redlich 


i 

en Tori id au} ard. = N irgendwie gefährlich hielte, er hätte längſt 
dee I e le ben e e Wa were 05 berichtete. Mittel und Wege ee, ihm den Garaus zu machen. Er 
Tag ſo enden ee ehe nicht recht. ea . Sie ihm aus dem Wege“, 


. Ae ner, by Carl Duncket, Berlin W. 62 


Das RE Netz. 


Otto Lothar Niemaſch. 
Roman von 


15. Fortſetzung.) 
f aa een 3 77 den 7 9 3 
l aus! lb erſchreckt entgegen. 
pi ‚ine Sch und lief en enge! * 
va il, 
a 
Nein, es iſt ga elbſtet ndlich, 
Sie 856 Ex habe ich an sie 955 t. 
legen Sie ab. Heraus aus dem bequemen 
höffchen, da formt der Dichter hinein. 
er hat gearbeitet, er muß verwöhnt werden. RR 5 
bad. Se Te mente fe 
erhoben. „ achte, 
„Nun auf einmal gar nicht mehr,“ 17 1 dre de 1. Bir 5 
ordnete ſelbſt die Kiſſen in yon? Armftuhl un 3 n 


hinein. „Wie freue ich mich, wie freue 
immer wieder. „Aber Sie ge, foren, Ball en 
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ſich über die Finger mit ger delten und 


. je ea te allein. Ser ihn aufgekauft oder kaput gemacht oder ſonſt etwas getan. 
nnere mich, daß Bruder Ewald ſich aus m berf 


und gigareſten heran. Dann waren | it an ſolch eine Nutzloſig⸗ 
Malte ich ann, daß daß per verdriefliche Ta nere U boite bel, lb gane el menden Sie Ihre Zeit an ſolch slofig 
oft bitter tiber ihm beflag 0 verstehe Sie nicht, Marianne, Sie ſprechen von 


t, 
mürbe, Hätte es meine Umgebung beſſer e in han 

den goldgelben luchows ſpra rchte fie überraſcht auf. „It das 0 
. n ba Saat E abe in deer e dae Frau mit dem folgen etwas, wovon ich lebe, und was mir Überzeugungsſache iſt. 
ſing der Arger an. Erſt pe aufre ee der Vud⸗ J Geſicht einer Borgia?“ Cortſetzung folgt) 


rückte moderne Oper, 


einer anderen Perſon irgend etwas verſpricht oder entrichtet, ferner 
Verträge darüber, daß er für Vermittlung beim Mieten eine 
bühr entrichten fol, die das bei derartigen Geſchäften übliche Maß 
überſchreitet. Dasſelbe gilt für Verträge, in denen der 
Vermieter oder der frühere Mieter das Vermieten oder das Ab⸗ 
treten der Mietsrechte von dem Ankauf einer Wohnungseinrich⸗ 
tung durch den neuen Mieter abhängig macht, oder überhaupt für 
ſich oder jemand andere Leiſtungen fordert, die mit dem Miets⸗ 
vertrag nicht in unmittelbarem Zuſammenhang ſtehen. 

2. Was gegen die obigen Beſtimmungen bezahlt wurde, kann 
nit den geſetzlichen Zinſen zurückgefordert werden. Auf dieſes 
Recht kann von vornherein nicht verzichtet werden. 

3. Der Anſpruch verjährt in ſechs Monaten. 


(Fortſetzung folat.) 


In der Zeit vom 4. bis 21. Auguft finden in den Räumen 
der Philipps⸗Untwerſität zu Marburg an der Lahn Ferienkurſe 
ſtatt. Die Vorträge wollen ein Bild des Suchens und Wegweiſens 


aus dem deutſchen Daſeinskampf ſeit dem Weltkriege geben. Es 
finden Vorleſungen, praktiſche bungen, Führungen, Sprachkurſe 
und Sonberberanftaltungen für Ausländer ſtatt. Anfragen 
in dieſer Angelegenheit ſind zu richten an: Geſchäftsſtelle 
der Marburger Ferilenkurſe, Marburg (Lahn), 
Deutſche Burſe. Rotenberg 21. Nur Anfragen, denen 
Rückporto (für das Ausland auch in Form von geſtempelten Rück⸗ 
portoſcheinen) beigefügt iſt, können beantwortet werden. 


Die Ordnung der Vorträge ſieht folgendermaßen aus: 
a) Allgemeine Vorleſungen. 


Baltruſch, Vorſtandsmitglied des Deutſchen Gewerkſchafts⸗ 
dundes, Mitglied des Reichswirtſchaftsrates: Die Entwicklung der 
Arbeitnehmerbewegung nach dem Kriege. 

Brunſtaed, Prof. d. iloſophie an der Univerſität Erlangen: 
Das Problem der n als Kulturkriſis. N 4 

Bonhoff, Geh. Med.⸗Rat, Prof. für Hygiene an der Univerſität 
Narburg: Raſſenhygiene. . 

Geiler, Prof., Lektor der deutſchen Sprache an der Uni⸗ 
Ba 5 0 Die Stimme der deutſchen Dichtung im Kampfe 

Gegenwar 

Gerber, Dr., Privatdozent für Rechtsphi bie und Staats⸗ 
recht an der Univerſität Marburg: Die Idee des Staates in der 
Entwicklung des Kulturlebens (zuſammen mit Prof. Schultze⸗ 
Jena 


bn Prof. der deutſchen Vorgeſchichte an der Univerſität 
Halle, Direktor des 3 für deutſche Vorgeſchichte: 
* Vorzeit und Gegenwart (Lebensquellen aus unſerer 


05 
Hamann, Prof. der 3 an der Univerſität Mar⸗ 
: Wollen und Wirken des Expreſſionismus. 
Jaenſch, Prof. der Philoſophie an der Univerfität Marburg: 
Die Eigenart des jugendlichen Geiſtes. 
8 Dr., Gießen: Das deutſche Grenzgebiet 
gegen eich. 
n Mannhardt, Dr., Geſchäftsleiter des Inſtituls für 3 und 
1 5 5 Marburg: Die rund⸗ 
n u e geiſtige Verfaffun chöfterrei 
Dr., ran De Neuen ?! zu Berlin, M. d. 
tismus und die Kriſis der Nation. 
der it an der Univerſität Marburg: 
ie und Telephonie. 


Stephani, Dr., Privatdozent für Muſtkweſſenſchauft, Initerfiiäts- 
e an 4 Uniderſität Marburg: Die Gehurt der deut: 
n Oper. 
. Direktor der Landwirtſchaftskammer für Lippe: 
Detmold: Die Lage und Bedeutung der Landwirtſchaft im gegen ⸗ 
n Deutſchland. 
Blamynck, Dr., Lektor der franzöſiſchen Sprache an der Uni⸗ 
age Marburg: Die Bedeutung bon Flandern und Holland für 


* Reich. 

Wolters, der 1 an der I Kiel: Die 
deulſchen Segen 3 a den ne 
ee Die wirt i Bedeutung der beutfchen Oft: 

n 

Wolters: Die lothokſchen Kräfte im Schaffen des deutschen 
Geiſtes. 


b) Sprachkurſe und Sonderveranſtaltungen 
As für Ausländer. e 


Die Hunt des ee ie lier ae ebene. 
Wenger elt Wer Die ng. ER 
a 
Proſavortrag: Satire, e, freie Rede, Erzählung.) 


Geißler, Prof., Lektor der deutſchen Sprache an der Uni⸗ 
verfität : Das Wort als Aae im Volks⸗ und Einzel⸗ 
eee 
th in * (Aufſätze, Diktate, 
Sprachübungen, U tungen) für im Deutſchen we oder 
weiter vorgeſchrittene Ausländer. Es werden je nach der Zahl 
der ſich meldenden Teilnehmer Gruppen gebildet. Leiter der 
Gruppen: vom Vorſtand beſtimmte er und Lehrerinnen. 
Lautlehre, 2. deutſche Grammatik, 8. deutfi 
4. deutſche Literatur der N „ 


Gruppen: 1. deutſche 
Literatur des Mittelalters, 
5. deutſche Kunſtgeſchichte. : 


Anmerkung: Die Gebühren für bie tichen bu 
werden beſonders hoben. Sie n fi der Anzahl der 
Beteiligten. Die können von Auslän allein belegt 


übungen 
In dieſem Falle iſt die allgemeine Kurfusgebithr n 
zu entrichten. 


o) Führungen und wiſſenſchaftliche Veranſtaltungen · 
a iche 15 


c 
fi ntagen, we 1 Herren en 
Bun va und Schultze⸗ „ geführt werden 


Weitere Veranſtaltungen werden von den He 
nach Verabredung unternommen. 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 14. Mai. 


Das neue Mieterſchuggeſetz. 

An der Spitze der heutigen erften Beilage beginnen wir 
mit dem Abdruck des neuen Mieterſchutzgeſetzes nach 
dem endgültig feilftehenden Wortlaut, wie er in Nr. 89 des 
eh Uſtaw“ veröffentlicht worden iſt. Wir find damit das 
erſte deutſche Blatt, das den endgültigen Wortlaut des 
Geſetzes in getreuer Überſetzung wiedergibt. Alle bisher 

von anderen Blättern veröffentlichten Überſetzungen find ungenau, 
da ſie ſich an die urfprüngliche, inzwiſchen in weſentlichen Punkten 
Abgeändecte Faſſung des Geſetzes anlehnen. Wir empfehlen uns 
feren Leſern. Haußbefigern, wie Mietern, ſich die ftherfesung des 

Dejches für eitsa vorkommende Fälle ausguſchweiden ur b aufzu⸗ 


ER 
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— > Pofener Tageblatt. 


Mord und Selbſtmordverſuch. 

Eine ſchwere Bluttat hat ſich geſtern abend gegen 7 Uhr in 
Gurtſchin hinter dem St. Lazarusbahnhofe in der Nähe der 
Drahtſeilfabrik zugetragen. Der 19 jährige Ignatz Rajcgak und 
der 16jährige Andrzej Pyſiak, beide aus Gurtſchin, fuhren mit 
einem Handwagen, um von einer Wieſe Raſen zum Belegen eines 
Grabes zu holen. Ihnen folgte ein 38jähriger, ſeit November 
v. Is. arbeitsloſer Stukkateur Anton Goller aus der ul. 
Lagarska 44 (fr. Lazarusſtraße), der aus der Gegend von War⸗ 
ſchau hier eingewandert iſt. Er trat ſchließlich an Pyſiak mit der 
Frage heran, wann er ihn denn wieder beſuchen würde. Als 
dieſer ihm eine ablehnende ſcharfe Antwort gab, richtete Goller 
einen großkalihrigen Revolver auf ihn und ſchoß ihn nieder, 
jo daß er auf der Stelle tot war. Darauf richtete er auf den 
flüchtenden Rajczak die Schußwaffe, die jedoch verſagte. Nun⸗ 
mehr ſetzte Goller den Revolver hinter ſeinem rechten Ohr an und 
verletzte ſich lebensgefährlich; er wurde dem Stadtkrankenhauſe 
zugeführt und befindet ſich dort noch am Leben. Die Unterſuchung 
hat über den Grund der Bluttat ergeben, daß Goller zu ſeinem 
Opfer in unlauteren Beziehungen geſtanden hatte, die Fyſiak vor 
14 Tagen gelöſt hatte. Goller iſt ſeit mehr als einem Jahre ver⸗ 
heiratet und Vater eines Kindes. 


„Mit dem Hute in der Hand 

5 Die hutloſe Mode, bekanntlich eine Errungenſchaft der Nach⸗ 
kriegszzeit, findet in Poſen gerade in dieſem Frühjahr immer mehr 
Eingang. Ganz beſonders tft es die männliche Jugend, die eine 
große Anzahl von Anhängern für die neue Mode ſtellt. Aber 
auch Frauen haben unter Hintanſetzung der ihnen angeborenen 
Gitelkeit auf die Behauptungen teilweis ſchon verzichten gelernt. 
Die Anhänger der hutloſen Mode laſſen ſich von zwei Geſichts⸗ 
vunkten leiten; einmal behaupten ſie, daß die Mode der Geſund⸗ 
heit des Kopfes ſehr zuträglich ſei. Die Richtigkeit dieſer Auf⸗ 
faſſung zu prüfen muß den Arzten überlaſſen bleiben. Dagegen 
wird dem zweiten Grunde, daß die neue Mode ſehr billig und 
praktiſch ſei, jebermann ohne weiteres zuſtimmen müſſen, nach⸗ 
un die Preiſe für Hüte eine ganz ungewöhnliche Höhe erreicht 
ben. 


Auf der Spur des 1000⸗Zlothbanknoten⸗Diebſtahls 


Der ſenſationelle Diebſtahl von 1000 » Ztoty⸗Banknoten im 
Jahre 1919 während des Transportes auf einem engliſchen Dampfer 
dürfte wohl noch in der Erinnerung unſerer Leſer ſein. Nach 
längeren vergeblichen Nachforſchungen wurde der Beſchluß gefaßt, 
die 1000 Zloty⸗Banknoten nicht in den Verkehr zu bringen. Zwei 
Tabalſchmuggler, die beſtändia zwiſchen Warſchau und Dan⸗ 
zig operieren, ſcheinen von dieſem Beſchluß nicht gewußt zu haben, 
denn fie gaben bei dem Juwelier Finkelſtein in Warſchau 
eine ſolche Banknote in Zahlung. Da Finkelſtein wußte, daß 
1000 » Zloty Roten nicht im Verkehr find, übergab er die beiden 
der Polizei. Es find dies die Warſchauer Einwohner Bolestaw 
Kulakowski und Piotr Zycinzski, die behaupteten, die 
Banknote in Danzig erhalten zu haben. Die Polizei iſt jedoch 
der Meinung, nunmehr auf die Spur des rätſelhaften Gelddieb⸗ 
ſtahls gekommen zu ſein. 


X Todesfall. Im Alter von 59 Jahren iſt auf dem Schloſſe 
Weidenvorwerk bei Bentſchen der Rittergutsbeſitzer Richard Funck 
geſtorben. Der Entſchlafene gehörte zu den angeſehenſten Großgrund⸗ 
beſitzern des ehemaligen Kreiſes Meſeritz und war namentlich als 
Viehzüchter auf das Vorteilhafteſte bekannt. 

X Beſitzwechſel. Die Streichholzfabrik „Iskra“ T. A. in 
Poſen iſt in den Beſitz eines amerikaniſch⸗ſchwediſchen 
Truſts übergegangen, bereits ganz Polen in Bezug a 
holgfabrikation beherrſcht, und mit dem die „Iskra“ nicht konkurrieren 
konnte. Dr. Roman Zis leckt, der Vorfigende des Auſſichtsrats 
der Fabrik „Is kra“, hat die Richtigkeit der Meldung einem Ausfrager 
des „Dziennik“ beſtätigt und hinzugefügt. daß nach feiner Meinung 
der Verkauf vorteilhaft war. — Die Aktiengeſellſchaft „Iskra- wird 
aber durch den Verkauf nicht liquidiert. ſondern wird weiter beſtehen 
und arbeiten, in welcher Richtung, darüber bewahrt Dr. Z. vorläufig 
noch Diskretion. 

x Der 9 ⸗Ueberwachungsverein für die Provin 
Poſen. zu ler Hack gegründet und mit dem Namen — er 
in beſter Erinnerung fichenden Oberingenieurs Benemann verknüpft 
iſt in der Generalverfainmlung am 14. Dezember v. Js. aufgelöſt 
worden. Zum Liquidator wurde der Ingenſeur Karol Nowickt, 
plac Nowomiejski (fr. Königsplatz) ernannt, an den ſich alle Gläu⸗ 
biger mit etwaigen Forderungen zu wenden haben. Alle Nachte und 
Pflichten des alten Vereins find auf ſeinen Nachfolger Stowarzy- 
szenie dozoru kottöw w Poznaniu übergegangen. Dieſe amtliche 
und wichtige Bekann machung finden wir nur in einer einzigen pol⸗ 
niſchen Zeitung. Damit die deutſchen Mitglieder des alien und damit 
auch des neuen Vereins von dem Vorgange Kenntnis erhalten 
glaubten wir den Inhalt der Bekanntmachung mitteilen zu ſogen. 

+ Verkehrseinſchränkung auf der tanalifierien oberen Netze. 
Mit Rückſicht auf den geringen Schiffahrtsverkehr auf der kanaliſierten 
oberen Netze wurde, wie die Bromberger Waſſerbauinſpektion mitteilt 
auf Anordnung der Wojewodſchaft die Schleuſenzeit auf vieler Strecke 
auf vier Stunden täglich eingeſchränkt, und zwar auf die Zeit von 
8 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags. 

UU Poſener Wochen marktspreiſe. Auf dem heutigen Mittwoch⸗ 
Wochen markte herrſchte infolge des ſchönen Wetters ein unge⸗ 
wöhnlich reger Verkehr. Man bezahlte für Landbutter 2% Mil- 
lionen Mark, für die Mandel Eier 1800000 Mk., für das Pfd. 
Kartoffeln 70000 Mk., Zwiebeln 1 Million Mk.; Rhabarber 
1 Million, Erbſen 400-500 000 Mk., Apfel 14—2 Millionen, 
Schweinefleiſch 1 300 000 ME, Kalbfleiſch 900 000 Mk., Speck 
1300 000 Mk., je eine Apfelfine 250-800 000 Mk., eine Zitrone 
Auf dem Geflügel⸗ 


2 


ſtraße ein Mantel, Reifen Dieb jedoch in einem Fleiſchergeſellen 
a ſofort erwische wurde; aus einer Wohnung ul. Niego- 
lewskich 24 (fr. Auguſtaſtraße) ein neuer grauer Anzug, ein Beſteck 
für 6 Perſonen, 12 Löffel, 3 Meter Militärſtoff im Geſamtwerte 
von 870 Millionen; aus dem Haufe ul. Podgörna 2a (fr. Hinden⸗ 
burgſtraße) 80 Zloty. 


x Gefundene und verlorene Gegenſtände. Gefunden wurde 


eine Geldtaſche mit 27 750 000 Mk. und 2 Zloty und im Fund⸗ 
bureau des Staroſtwo Grodzkie abgegeben. — Verloren wude 
| eine Geldtaſche mit Inhall, Perſonalausweis und eine Sterbe⸗ 
urkunde auf Piotr Latiefawsti, ul. Polna 3. 


x Polizeilich feſtgenommen wurden: 4 Betrunkene, 8 Dirnen, 
10 Diebe. 1 geſuchte Perſon, 3 Perſonen wegen unerlaubtes 
Grenzüberſchreitung. 


* Graudenz, 12. Mai. Nachdem das Mädchen ⸗Real⸗ 
gymnaſium verſtaatlicht worden war, hörte, wie auch an 
anderen ſtaatlichen Unterrichtsanſtalten, die Schulgeld⸗ 
zahlung auf. Neuerdings wird nun aber ein Schulgeld von 
a4 Millionen eingezogen. Vergünſtigungen werden Kindern von 
Beamten und Eltern, die in weniger günſtigen Verhältniſſen 
leben, gewährt. 

* Hammer, 13. Mai. Ein furchtbares Verbrechen 
ereignete ſich, wie das TE „Kreisblatt“ berichtet, in 
der Nacht zum Sonnabend in der Bederkeſchen Gaſtwirtſchaft. Als 
die Eheleute ſich zur Ruhe begeben hatten, vernahmen ſie zwiſchen 
12 und 1 Uhr nachts ein Geräuſch in den Räumen, die auf der 
gegenüberliegenden Seite des Hausflures gelegen find. Der Che: 
mann Paul Bederke ging ſofort, ohne ſich weiter anzukleiden, 
in die Küche, um feſtzuſtellen, ob Einbrecher dort find. Unvor⸗ 
ſichtigerweiſe nahm er ein brennendes Licht mit. In der Küche 
erhielt er einen Piſtolenſchuß in die Schläfe, der ſeinen ſofortigen 
Tod herbeigeführt haben muß, da er aus unmittelbarer Nähe 
abgegeben worden iſt. Jedenfalls hat der Mordbube hinter der 
Küchentür ſchußbereit . Als die Ehefrau den Schuß 
hörte, rief ſie zwei Nachbarn herbei. Sie fanden den Erſchoſſenen 
tot in der Küche liegend vor, ohne eine Spur von dem Mörder 
zu finden. Die polizeilichen Ermittelungen, die von der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Liſſa am Sonnabend mit Hilfe eines Polizeihundes 

führt wurden, hatten bisher keinen Erfolg, ſo daß über die 
Fance Tat noch Dunkel herrſcht. Der Getötete ſtand zwei 
Tage vor Vollendung ſeines 62. Lebensjahres. Ob ein Racheakt 
oder ein anderes Motiv zu der ſchrecklichen Tat vorliegt, wird 
hoffentlich die Unterſuchung ergehen. Der fo jäh aus dem Leben 
Geriſſene hatte früher eine Landwirtſchaft in Paprotſch und iſt 
in unſerer Gegend vielen bekannt. 5 

„ Konitz, 12. Mal. Geſtern nachmittag brachen drei Spitz⸗ 
buben in die hieſige katholiſche Pfarrkirche ein und leerten die 
Opferkäſten. Die Uebeltäter konnten noch im Laufe des Tages 
verhaftet werden. Man fand in ibrem Beſitz 250 Millionen Mark, 
über deren Herkunft ſie jegliche Mitteilung verweigerten. 

K. Mrotſchen, 13. Mai. Beerdigt wurde hier am Sonntag 
der am 21. v. Mis. im Kampfe mit Banditen in Rowno erſchoſſene 
frühere Polizeiaſpirant Borzych, der ehemals in Litauen Führer 
der Poſener Poltzeikompagnie geweſen war. war von einem 
gewiſſen Domanski getötet worden. 

„ RKawitſch. 12. Mai. Im Kreiſe Guhrau iſt Tollwut bet 
Hunden feſtgeſtellt worden. Die Behörden erklären alle Ortſchaften 
im Umkreiſe von 20 Km. vom Kreiſe Guhrau entfernt als gefährdet 
und zwar die Städte Rawitſch, Görchen, Sarnowo und Bolanowa. 
ſowie eine Anzahl von Gemeinden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Lodz. 10. Mai. ich wurden von unbekannten Ein ⸗ 


den Dächern der Häuſer ein ebnis. Im Keller eines gewiſſen 

aak Perelman. ddowa 27, wurden Waren gefunden die der 

Beſtohlene als fein Eigentum. erfannte. Perelman wurde verhaftet, 
Dem „Kurjer Poranny“ zufolge And aus 


Aus Oſtdeutſchland. 

» Stettin 11. Mai. Wie der „Lokalanzeiger“ von hier meldet, 
iſt vor einiger Zeit bei Horſt in Pommern eine Petroleum⸗ 
quelle entdeckt worden. Eine Stralſunder Firma plant ein 
großzügiges Unternehmen zur Ausbeutung des Petroleumvorkommens. 


Sport und Spiel. 


i ri lympiad in i 22 
Ba BR nn en 


Rumänien. m a ge die Bus nen * 5 . 
Ini Man als er er die Ungarn. er Juli 
u Inmpiade bilden. um 27, Juli ſoll die 


Schl 
in A 


dauert vom 


4. Mai bis zum 27. Juli Hr ungefähr 50 Na» 


tionen teil. 5 


ohne Gewäbr = 
K M. 24 1. Aus Ihrer 


Ih 
nicht polntiche Staatöbürgerin, 


mit ‚Freimarfe beiltegt.) 
Darſitellung geht r. daß Si 
ſondern Reſchä deutsche ſind. Heut 


x Diebſtähle. Geſtohlen worden find: auf der Meſſe einer |ıft Ibre Frage zu bejahen. 2. Sie können weder zur Annahme des 
irma 10 Schraubſtöcke der Marke „Emlis“; aus der Wielkie Geldes noch zur e der Hypothek gezwungen werden. 3. Für 
y 9 (fr. Große Gerberſtraße) 3 Geſchirre und 200 Bücher] die Feſtſetzung dieſer Zinſen dbb es noch kein Geſetz, inſolgedeſſen 
E an 2 8 aus N 1 — e zu 104 tönnen auch wir Ihnen die Höye der Zinſen nicht angeben. , 
ronprinzenſtraße Damen- u rren ung, ſowie i Streitende. In dem von Ihnen offenbar gemeinten Falle 
oldſachen im Werte von 2 Milliarden; aus einer Wohn ul. Swe “ ſchrift ienen 
By ta 2 (fr. Bromberger Straße) zwei alte re | im dürfte das „Original 1 5 Su . eg Bene d 


der St. Martin» 


Textil- Waren en gros 


Telephon 2903 
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— 
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Textil Kraj Wwy 


Grosse Auswahl in Woll- und Baumwoll-Waren zu billigsten Preisen und 
bequemen Bedingungen steis auf Lager. 
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Textil-Waren en gros! 
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EIEIENETETEIETETEN 


weil fie die Bons für die Hälfte des Preiſes werden verlaufen 


amtlich feſtgeſetzten Kurſe wieder herſtellen, ſelbſt wenn es mit ge⸗ 


— Voſener Tageblatt. >— ä 
Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. eu"... 


x anuar und Februar 1924 iſt die Produktion weiter zu⸗ proz. Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 3 für einen — 
Mißhelligkeiten beim Umtauſch der öloinbons. Sao ngen. Während die durchſchnittliche Monatsförderung 1923 Proz. Bit s BER Meterzentner 
Der „Poſtep“ ſchreibt in ſeiner Sonntagenummer vom 11. Mai in O erſchleſien 4398 Tonnen betrug, ſtellte fie ſich im Januar Bony Zlote er men 0,650.67 — 
folgendes? „An unjere Redaktion wenden ſich zahlreiche Beſiser! 9. Js, auf 3186 und im Februar ſogar ne al 2550 Tonnen. [ Bandattien: 3 ; 
m 8. dig 5 5 ank Polski“ noch in Pri-] Auch die Förderung der kongreßvolniſchen Erz dergwerke hat ſich Bolsti Bank Handl., Poznan e 
bon Zloty bons, die fie weder in der „Bank Polski“ noch in Pri-]! m en are $ 85 Ban 3 
bathanken oder auf der Börfe ohne Verlust in flüſſiges Bargeld in den arſten Monaten 1924 verſchlechtert. Wahrend die durch⸗ (exkl. Kupon) . + + 3.40 —.— 
realiſieren können, weshalb unter den Beſitzern dieſer Bons be⸗ Era e ee arten RT. 7585 mr range ; 1 900 Pozn. Ban! Ziemian I.— V. Em. Ei 7 
ifli 1 d 1 ün f 3 Miß fiel fie im Januar d. Is. auf 31% id im Februa 3198: D 5 
. „ "2 ie er = a. Sta 2 Tonnen. Die polniſche Geſamtförderung betrug im Januar 1924 (exkl. n. Em. . 0.50 —0.55 
trauen zu unſeren Schatzpapieren herrſcht. Der Staatsfisku 5 35 052 und im Febr 42 Tonnen, während 1928 ank Miynarzy 1. 
batte bekanntlich jeineraeit Öpzogentige Zioth Schaddons emittiert, Weisser achſchnittliche A Monatstdeberumg. jich auf 87 455 Induſtrieaktien: 
die die Garantie des Staatsfiskus beſaßen und im die durchſcantunche geſamte weonatsror 8 98 H. Cegielski I. IX. Cm.. 0.80 0.90 0.90 
Kurſe fait gleich mit dem Dollar ſtiegen. Wer ſich vor der Ent-] Tonnen bester Er Centrala Rolnitöw 1.— VII. (o. Kup.) —— 0.40 
wertung ſchützen, dabei aber nicht mit fremden Valuten ſpekulieren Von den Märkten. Centrala Ster . m. „ 3.10 Le. 
wollte, der legte ſeine Erſparniſſe in den Zfotybons an. Dieſe An-] Metalle, Berlin, 13. Mai. (Für 1 kg in Goldmart.) ] Cukrownia gduny LI. m.. 82 
er gab zwar keine großen Gewinne, aber Be Zone die Alon Raffinade⸗Kupfer 1.10—1.12, Original ⸗Hüttenweichblei 0.55 0.57. Garbarnia Sawicki. Opalenica I. cm. —.— 5 
bons in der Landesdarlehnskaſſe jederzeit nach dem au: [Hatten rohzink 0.55—0.57, Remelted Plattenzink 0.48.51. Zinn | Goplana 1.—IIl. Em. exkl. Kup... —— 1.90 
lichen Tageskurs in Bargeld. e in w echſeln. Jetzt (Bonka Straits. Auſtral) 4.35—4.45, Hüttenzinn (mindeſtens 99 % [C. Hartwigl.— VI. Em o. Bezugsr. 0.40 0.45 —0.40 
ZZZ Abr von ber geen 425125, Meimidet 225235. Antimon Regulus 0.78.80, Herzield⸗Bitrorus 1 —li Sm.  —— 4.25 
1 e 5 A = 1 ſchi dt die Silber in Barren 90.00 91.00. N Jskra 1. IV. Em. exkl. Kup. en 1.50 5 N 
jel ändli it intauf icht eilig haben), in Goldmark für 8.3 eche Drähte, 2 Ror 5 .. 
ee bis Ber ene 10 en, wo die Bons Aluminiumrohr n 1 3 ee 166, Er BER n En en au 57 ARD 
aus dem Bert d in effektive Zloty eingetauſcht wer⸗J Kupferrohre o. N. 178. Kupferſchalen 255, Meſſingbleche. Bänder | >. Pendowen .— A N e 
An fallen f 5 ae pelt Ziotg wird Bon vielen Be- Drähte 170. Meifingitangen 139. Meſſingrohre o. N. 185. Meſſing⸗ Blötno 1. —Ill. m. l i Em 0.50 1.55 —1.50 
ſitzern von Zlotybons mit den letzteren identifiziert, und kronenrohr 200, Tombak mittelrot, Bleche, Drähte. Stangen 205. Neu» Pozn. Spokka Drzewna J.— VII. 1 Da 
bezüglich des Wertes mit Recht. Obwohl ein gewiſſerſſilberbleche. Drähte. Stangen 285 Schlaglot 190 ii arte e en L u. ul 1 5 5 
Unterſchied im Kurſe beſteht, da man die Bons zu Altmetalle. Berlin, 12. Mai. (Notierung in Goldmark Wisla 8 LT. Em. 8 15 16 
1 400 000, den Zloty aber zu 1 800 000 rechnet, tröſten ſich die Be⸗ fur 100 kg.) Altkupfer 107—112. Altrotguß 90—94, Meſſingſpäne 8810 5 15 a en ertl. Sup e he 255 
ſitzer damit, daß etwas von ihren Groſchen geblieben iſt. In 7476, Gußmeſſing 82— 88, Meſſingabfälle 98—100. Altzink 40—43, Wos A 0 ya 
der Minifieriafverfüigung, die bei der Heron emo ber Bons weit nene Bintablälle 48-50, Altweichble 39-42, Alımin., Biechabfäle| Yepjeiegpmo Tow. Ake. Ii. Gm. 
öffentlicht wurde, iſt ausdrücklich gejagt worden, daß fie jederzeit] 190—196. ohne Bezugsrecht 0.50 —0.60 ir 


Edelmetalle. London, 12. Mai. Diskont 31/,,, Silber bar 
33%, 3 Monate 335/16. Gold 94.8. 

Neuyork, 12. Mai. Diskont 3%, ausl. Silber 6517. 

Produkten. Kattowitz, 13. Mai. Weizen 25.45. Roggen 14.65. 
Hafer 14.45. Gerſte 14.85; franko Verladeſtation: Leinkuchen 22.30 
Rapskuchen 17.80, Weizenkleie 10.25, Roggenkleie 10.40, Wieſenheu 
loko Poſen 5.55. Preßheu loko Poſen 6.25. Tendenz: ruhig. 

Krakau, 13. Mai. Inſormationspreiſe der Krakauer Börſe in 
Millionen Mp.: Weizen (75/76) 48— 49, (72/74) 47—48. Roggen 
(65/67) 27 27.5, (68/70) 28—29, Braugerſte 31—32, Vermahlgerſte 
26—28, Domänenhafer 29—30, Krakauer Roggenmehl 60 % 45.546, 
Krakauer Roggenmehl 70 % 42.5 — 43.5, Poſener Roggenmehl 70% 
4647 ameritaniſches Weizenmehl „Nelſon“ 91.5 92 Weizenmehl 500% 
81-82, Roggenkleie 16.5 17, Weizenkleie 19420, weiße Zuckerbohnen 
110—120, weiße Langbohnen 85—87. gewöhnlich 70—75 gemiſcht 
60- 65, Felderbſen 32— 35, Speiſeerbſen 6065, Viktoriaerbſen 100 
110. Wicken 23—24, trockene Blaulupinen 21—22. gelb 25—30, 
Leinkuchen 41— 43, Rapskuchen 28—29, Langſtroh 12—13, Krumm⸗ 
ſtroh 9—10, Krakauer Süßheu 19—21, halbſüß 12— 14, ſauer 10—12 
tleinvolniſche Speiſekartoffeln 11—12, Bezirk Krakau 13—14, roter 
Saatklee 200-230, beglaubigter roter Saatklee 300—310, Seradella 
22— 24. doppelt gereinigt 25—28. Tendenz: behauptet. 

Warſchau, 12. Mai. (Börſentransaktionen. in Klammern 
die Tonnenzahl für 100 Kilogramm netto in 9.00 Franko Ver⸗ 
ladeſtation: Pommereller Weizen. garantiert 126 1 (10) 23.13, Poſener 
Einheitshafer (105) 14.165 —13.88, Kongreßſammelhaſer (15) 12.775, 
Kongreßbraugerſte (15) 14.445. Franko Warſchau: Kongreßeinheits⸗ 
hafer (10) 15.28, Kongreßbraugerſte (10) 15 555, Gerſtengraupe, poliert 
(15) 31.40. Tendenz ſteigend. Für Weizenmehl unverändert. An⸗ 
gebot ſchwach. 


in Bargeld umgewechſelt werden könnten, freilich anfangs „bis 
zur Höhe von 500 Ztoty pro Perſon BED. dann aber nur bis 
zu 100 Zloty, daß aber die Eintauſchpflicht bleibe. Angeſichts 
der Verweigerung durch die „Bank Polski“ und die Privatbanken 
find einige ärmere Beſitzer von Bons dem Ru in ausgeſetzt. 


Tendenz: behauptet. 


Berliner Börſe vom 13. Mai. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 157.21, Brüſſel 19.95, Chriſtiania 58.60, Stockholm 11.72, 
Helſingfors 10.62, Italien 18.65. London 183.55, Neuyork 4.19, Paris 
23.64. Schweiz 74.41, Wien 6.08, Prag 12.46, Jugoflawien 5.255, 
Budapeſt 4.48, Sofia 3.09, Danzig 73.41. 

+ güricher Börſe vom 13. Mat. (Amflich.) Neuyork 5.645, 
London 24.63, Paris 31.125. Wien 79.40, Berlin 1.30, Mailand 24.965, 
6 26.37, Amſterdam 210/16. Prag 16.15, Kopenhagen 96, Belgrad 


müſſen, n 3 nötige Bargeld zu erhalten. Um Unluſt 
— Anlage 5 — eſparnlfe⸗ in Staatsobligationen und deren 
Wertherabſetzung, wie dies heute mit den Bons geſchieht, zu ver⸗ 
hindern, muß das Finanzminiſterium in nächſter Zeit den 
obligatoriſchen Eintauſch von Zlotybons in den Finanzkaſſen zum 


Warſchauer Vorbörſe vom 14. Mai. 
In Zloty). 
Dollar 5.15—5.16. Engl. Pfund 22.45. Schweizer 
Franken 91.05. Franz. Franken 28.12. 


Warſchauer Börſe vom 13. Mai. 

Deviſen (in Zloty): 
WWW RN ee ee 15.27 
Londen 22.65 Schweiz 91.98—91.80 
e , a 7.82 ½ 
% ige eln 8305 
Poris FF es n wie Sn 


Danziger Mitiagskurſe vom 14. Mai. 
e e 
P AAA . 


wiſſen Beſchränkungen hinſichtlich der Höhe der erwähnten Summe 
lein ſolte Jebeng l ber muß vor der Notwendigkeit, ſich in die 
Arme von Vövſenſchiebern werfen zu müſſen, wodurch ein kom⸗ 
‚Promitiierender Rückgang des Staatspapierkurſes 
herborgerufen wird, geſchützt werden. Wir berühren dieſe Frage 
im Intereſſe der Autorität der Finanzbehörden und im Intereſſe 
der breiten Maſſen, die angeſichts ſolcher Lage der Dinge er heb. 
lichen Verluſten ausgeſetzt find, Die Verpflichtungen 
der Landesdarlehnskaſſe, die teilweiſe von der Bank Polski“ über⸗ 
nommen worden ſind, müſſen vom Staate erfüllt werden, ſonſt 
wird in den Staatsbürgern Miß rauen geweckt, das in der 
jetzigen Sanierungsperiode ſo ſchädlich iſt. Wir hoffen, daß die 
biefigen Finanzbehörden ſich mit Warſchau in Verbindung ſetzen 


zu erleichtern. Bon dem Reſultat wäre die Preſſe 
au benachrichtigen.“ 


Handel, 


Warenverzeichnis lniſchen Zolltarif. Herausgegeben N 
unte 3 von Wo * 5 Band AG. Danzig Börſe. a f = 
e- Verlag „Der Ofen‘, A. ⸗G. für Druckerei und Verlag. Warſchauer Börſe vom 23. 5. 1924. Am Deviſenmarkt iſt die Amtliche Nonerungen der Poſener Getreidebörſe 
75 Seiten. Preis 8 Gulden oder Bloty oder 6 Goldmark. . : Er vom 14. Mai 1924. 


Wr > 8 (Ohne 

50. Lei.eſerung lofo Berladeftation in Ztoty. 
nte Fee 0 ar Hey! N 1 11 5. Sitia 4 16, Wine 7 4 10.00, . a FF Seer er 
enannten Waren, ſondern wohl jede * 1 8 5 65 7 a 7.25, ner u. Gamper 10.00, j Roggen 11.75 —12.75 to) 2 0... 4.50—5.00 
borkommende Care Da 5 polniſche Zolltarif umgeſtaltet 11.00, Pocher 0.90, Starachowice, 3,75, Unja 7.00, Urſus 2.10, Ziele; Weizenmehl 34.50 —36.50 Fabrikkartoffen . . 3.00—3.50 
wird, fo iſt zunächſt ein Band herausgebracht; der zweite Band folgt niewsti 13.00, Z rarbow 46, zorkowski 1.75, mielow 1.25, Haberbuſch 18, (65 % inkl. Säcke) uud Roter Klee . . 67.00—128.00 
ſogleich nach Veröffentlichung der neuen Zoll JI0c0ſtrowieckie 2, Sole Potaſowe 8, Puls 0.55, Zgierz 4.25, Chodorow Roggenmehl. . . 18.70 20.70 Weißer Klee. . . 110.00 —165.00 
Bi MIaN 5.75, Ezenftocice 3.10, Michalow 1.00, Nobel 2.15, Oftrowiecki Zaklady (70 9% inkl. Säde) i Blaue Supinen . . . 6.10—7.20 
Induſtrie. . 11.00, Rudzki 2.20, Zawiercie 66.00, Spirytus 2.00. 15 1290 —— Lupinen . . . 6.80 —9.25 
rung im Jahre 1923 wird r vom + Warſchauer Börſe vom 13. Mai. (Markt der nicht⸗ raugerſte . . . 15.00—16. Widen. . „2... 800-8.75 
10 ö Harlesten rte.) Chybie 8.75, Gazy Wſch. 22.50, 9 33. ge WE 10 Peluſchkten . 8.25 —9.25 


as . ht einem dringenden Bedarſnis 
- ur w 0. redgte 


überflüffig. Das Ware nis en 


inanzminiſterium . egebenen 
* ci e > gend 7 0.45, 9 na 1 05 8 0.50, Nitrat 0.45, ele — 15 8 „„ 8 
e e ? A Opatowa 0.30, Przem. owy 0. ee ER 5 . 
orgebiete! . en Goldmünzen bei der Bent Pele unverändert. x Den ne 21.10-14.45 Noggenſtroh, loſe . 1.201,50 
neu en E Oſtdeviſen in Berlin vom 12. Mai. Freiverkehr. (Kurſe 0 en u, 27.75—88.25 P gepreßter 2.70— 2,90 
niſchen Hütten 8 Ende in Billionen Mark für je 10 Millionen polniſche Mark, Warſchau. e Marktlage im allgemeinen unverändert. — Tendenz: ruhig. 
ausgebrochenen Streik defo Kattowitz und Polennoten für 100 grow. — 5 100 Einheiten.) 


Auszahlung: Warſchau 81.96 ukareſt 2.185 G f 
82.215 B., Riga 82.17 G., 83.88 B., Reval 1.18 G., 1.16 0 x itu 
e a e e e Seen e besten 
418. er „ 2 ar 1. 7 5 sm 5 
1.18 8, Ataulſche 1046 G 4254 8. e träger für die quftändigen Polanfaiten die Befteilungen anf 


de fiehlt Frau 
Broche, Görnz Wilda 73, 4. Eg. 
Woehe, Görna Wilda 73, 4. Eig. 


— | — 


I Wiener Börſe vom 13. Mai. (Markt der poluiſche das „Pofener Tageblatt“ entgegen. Wir bitten, die Zeitung 
Werte in 1000 Kr.) Mraznica 69—77, Tepege 37—47, Ada 778. rechtzeitig beſtellen zu wollen. wenn auch nach dem 25 
Fanto 340, Ba 1970, Schodnica 450, Lumen 13,5, Bank Hipot. 14 noch Abonnements von allen Poſtämtern angenommen werden 
3.700, Nafta 305, Kol. Lwöw.—Czern. 210, Brow. fo ift es doch ratſam, die Beſtellung frühzeitig aufzugeben, da 
Sn: ap he n 1 un 2 80 we 30, ſonſt die erften Nummern des nächſten Monats ausbleiben, 
f 1 za 1860. Huta Poldi „ Portl. wenn nicht bei der verſpäteten Beſtell die Nachbeſtellung 
w 75 5 un e n 
— alfo 225400 nen ſten 78 250 und 860, Rima 134, Goleſzöw 1240, Skoda 1295, Iriag 185, der erſchienenen Nummern er 9 er. 
ne 5 5 1 7 In den Monaten verlag des „Pojener Tageblattes“. 
Ms Haustameiderin| GI | 17 „ Wundervoll 
Imanindergarderobe und 1 lar e um ervo : 


raphieren „Pat und Patachon 
in Tete Painsowy, . Linessa 


verleihe gegen Aktienſicherheit (209% vierteljährlich). 
Offerten unt. G. 7201 an die Geass dieses Barts 


1914 erbaut, 12 Zimmer, 3 


Wohnungen, eine Wohnung . 


, ee | ante Mollenmilel W 2 iger (um ** 
e | | ollin > [an is msn: gs 


5 Offerten, wenn 
mögl. mit Bild,. 
an die dieſes 


unt. T. 7208 
jtsftelle d 


ebãude ee, mw der in Allen Droge ent Junger Herr im Alter von 


: Bazar — Elegante vu Chem.-Techn. Lahoratorlum der Un 25 125 vermögend. Mar Schuſter, Gaftwirk' 2 Ber. 
mit Bahnanſchluß menbetann RER 1 


iu kaufen geſucht. eee ) u uülierte Zimmer, 


ſucht Da» 
Offerten mit Angabe der Hel l 2 
Bermögenbde, hübſche Damen 
wollen ſich vertrauensvoll, uns ungeniert, von alleinſtehendem Herrn gegen gute 


mode 
Jaſtneuer N. A. G. ⸗Spor wagen 
s "(10/30 PS 
ter Beifügung ihres Büdes Bezahlung gefucht. 


de 
Größe und Lage des Ge⸗ 1155 un Sache 
binder unter 20,147 an] ße enn, Mogel 
ſchäfts⸗ 
delt * ber Angebote unter B. 30 an Rudolf Moſſe, 


„PAR“, Ratajezaka 8. agen n. Klafing von Berliner Automobil⸗Ausſtellung, ſechsfache Be⸗ 
wird auf Munich aurüderitattet Boznan. Wroniecka 12, erbeten. 


Kartoffeln >. — ben dere! reifung, mit allen Schikanen ausgeſtattet, ſofort billig 


(waggonweiſe) k. a sanjtalt F. A. aufen. b 
Nan ſe) kauſe ſofort. Yon. Beger deren 185 5 erb. unter Nr. 7209 an die Geichäftsſt. d. Blatt. 


36. 471751 Ponnañ. 2 


ne Gewähr.) ! j SE: 
8 0 fiir 100 Kg. bei 1 Waggon · 
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ranciszek Beutlich, Lwöwek 
Import von Kolenialwaren. 


ImäustrielleAnlagen: Mühlenbetriebe für Gewürze, Reis und Grütze 


zesses ten 
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0 
Gegründet 1838. ; 
PostschechKonto Poznan f 
3 

3 

* 


2 


BEER 


VerkKaufsbüro: Poznan 


2 

g 

} Aleje Marcinkowskiego 3a. 
P.K. ©. 201933, 


Telephon: Lwöwek 28. 
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rere 


Telephon 10-02. 
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Walzen. Schrot. 


K RUPP.- FAHR. 


Patent-Neuwender „UNIVERSAL“, et 
vereinigt mit Schwadenrechen, .. Qustsch en 
Gabelheuwender „STABIL“ Patent Atilie 
mit 6 Gabeln, Stulle 
Grasmäher, Getreidemäher! Bun gwtelt 
Die vollkommendsten Maschinen sind unübertroffen: 
der Gegenwart! in Leistung und 


Prompt lieferbar! 


Witt & Svendsen, G. m. h. H., 


Land wirtschaftliche Maschinen, DANZ 16. 


Ständige Lieferung 


Steinkohle undKoks | 


aus den tiefsten Gruben in Waggonladungen an Kohlen- 1555 | 


Villenartiges mi et 
mit Gemiſchlwaren⸗Geſchäft 


in ſehr gutem Bauzuſtande, Schieferdach, ſofort 
gegen arzahlung zu verkaufen. Gute 
Sage, 7 Zimmer, 2 Küchen, viel Beigelaß, elektr. 
Waller im Haufe, mafj, Schuppen mit Kieinvieh⸗ 3 
ftallung und Rollkammer mit Drehrolle, Obſt⸗ und 
Gemüfegarten, aa Rückporto erbeten. 


Her mn Böhm 
M. Faulbrück, Kr. Re ei 10 en ba 00 (Schlesien). 


händler, Zuckerfabriken, Mühlen, Fabriken, Vororts- 
bahnen, Brennereien usw. in beliebigen Sorten und Mengen 5 


empfehlen wir zu sehr bequemen Tagespreisen. 


u Hervorzuheken sind unter anderem. 
ol! E 785 N Steinkohlen- Briketts C. W. aus Deutsch- Oberschlesien 
Koks, hochwertig, aus der Kokerei „Gotthard“ 


durch jugendliche 
— 5 


Schmiedeerbskohle, gewaschen, aus Poln.-Oberschlesien 


Sch B auh 213 ö bes ee 4 | 1 3 Schmie »erbskohle, gewaschen, aus Niederschlesien lun 

nittmaterialien aller Art, | 

| kieferne Blockware, 05 SZAFARKIEWIGZ | MENZEL 
Gerüſtſtangen und Bohlen, w Poznaniu, ul. 27. Grudnia 191. 
Tree u, Lichtmaſlen, | Das Büro ist geöffnet von 8 Uhr. früh 

Kiſtenbretter, insel e bis 6 Uhr nachm., ohne Unterbrechung 

Kieſern⸗ und „ichenſcheit ob, 85 Telephon 50-95 Telephon 5098. 

Rollen, Brennholz, Schwarten, } e 


Säumlinge und Sägeſpäne 


liefert en gros und en detail: 


Drzewo Grodzisk 


T. æ o. p. 
Porazyn bei Opalenica. 


rer Gute WR z Yfimnäng | Hüte reine: er 
Dezimalwagen Dit eee a rer H 


eueſten Modellen 5 
Wei e he klauft man am beſten 
für Landwirkſchaft, 60 andel U. Indu tie 9a Eölangen, si... Geomelrie, geb. 


En gros und en detail. 
Telephon 1138. 


Lampenſchirme Ken 7555 = N 5 engros u, en dels 
A. Klatt Poznan, (atmet e Fl. Wenzl, 


ligt als Spezialität in jeder Größe und 6 
fähigteit an. "uf Munfeh Scjiebegemicht. r o EN dj lhre lt 
Ferdinand Grawe, Chodzie: 9928 Be aiemiet, Bianimereie, 968. 


Wagenbauanſlalt. 37 ey er 2 ee 


Dobermann 18 92 3 ge Ba, Güegeri. nechnen, geb. 


e RNEE, — Bojener Bucdrucherei . Verlesen . 


Kernlederriemen um 


90, 100 und 120 mm breit, prima Qualität. Hilig zu gewiſenhaſt führt aus mar 
verkaufen. A. Böhm, Drzecztome, pow. Leszno, e dini, Möbeſhandler, 
e ſieczua. Aleie Mareinfows! 35 


— 
. 


, Bütte man ſchließlich aus dem 


— 


Doſener Tageblatl. 3vweite Beilage zu Nr. 111. 


3 8 — 1lTTT 99 5 Nu 

Stellungwechſel. Es ſtanden alſo doch andere Kräfte hinter z Ordensauszeichnungen der ehemaligen Zeilungsmächte für 
dem Hitler Schnuſpiel in Münden? Es waren nicht nur „Jüng⸗ den Etantsidaß- Das Juſtizminiſtertum hat in Verſtändigung mit 
linge im Pubertätsalter“ und Geſindel und Verrückte, die Luden⸗ dem Finanzminifterium eine Verfügung erlaſſen, nach der Ordens⸗ 
dorſſs, die mit dem Räuberhauptmann Hölz in einem Atemzug aus zeichnungen und Ehrenzeichen, die von den ehemaligen Teilung 
genannt wurden — von den Deutſchen ſelber! Staunen über mächten an voln ſche Staatsangehörige verliehen worden ſind, und 
Slaunen. Wie konnte man uns nur immer jagen, daß —? Ja, die nach dem Tode des Inhabers an die genannten Teilungsmächte 
wie konnte man nur! War doch ein italieniſches Blatt, ogar ein zurückgeſaudt werden follten. ſoweit ſolche Orden und Auszeichnungen 
frauzoſenfreundliches, als cs auch in den deutſchen Nationaliſten aus Edelmetallen und Edeiſteinen beſteyhen, von den Familien⸗ 
die heilige Flamme dor Vaterlandsliebe ledern zu eben glaubte, ang⸗hörſgen der verſtorbenen Ausgezeichneten an den polniſchen 
bon einer großen Berliner Zeitung deswegen zur Ordnung ge⸗ Smaatsſchatz abzulefern find. 


7 ——— — 


eee 


Italien und die deutſchen Wahlen, 


(Von unſerem ſtändigen römtſchen Korreſpondenten.) 


Eb. Nam, Anfang Mai. 
Kann man vom Ausland verlangen, päpülicker als der Bapii 
du ſein? en Gesanten gegen Angreifer aus 
den deutſchen Reiben n ven? Ter Wahlkampf 
at wieder ci I he 0 


ie Lie nr 2. 211 3 Ae er 5 F ' g 
2 die Fir ruſen und der deutſche Feurnaliſt, der erkühnt hatte, auch 8 5 e ide e erden am 18. De bet 
201115 9717281 ER eiteräumeden, der unzuver— 25 Die 6pre, ich b ) in abe 
dieſe unkegueme Auslan une meltergugesen, unzuver⸗ Is. zum Kurſe des Schweizer Franken eingelöſt werden. Die 
läſſigen Berichterſtatturg geziehen worden. teilweiſe Einlöfung bewirken auch fernerhin die Zentrale der P. K. O. 

Um ſo wütender krach 


chwere Geſchütz der irre 
* 
k 


5 : i i is zu 100 Zto i i alls z Kurf 
utung iſt in Italien,] und ihre Abteilungen bis zu 100 Zloty einmalig ebenfalls zum Kurie 


7 — g 7 7 Dieſe Ne 17 R 50 je Beier 0 Ns 
Höhen Steg des deut. des Schweizer Franken, Dieſe Nachricht iſt für die Befiger von Gold: 
ER EEE, fine an. In manchen] bons ſehr wichtig, weil fie nicht wußten. was mit den Goldbons 
ſchen Ge: ens ohne Pre, . N N , . mans 3 9 8 Publitku übe 
1 155 alt 5 5 be eriton Heilen „der eigentliche Sieger [erden wird. Sehr erwünſcht wäre auch, daß das Tublitum darüber 
Aenne 7 ie Itter itt a nick wehr ven der hören aufgeklärt 2 5 mit 2 N ne find e ne 
* 8 F zentimento] rodzenta zu geſchehen hal, um fie zu verſilbern. Die Zinsſcheine ab⸗ 
biber n der „grande rinascita del sentimento Denia z ſchehe 5 e RE 
nen Jie Rede 12 5 großen Wedergeburt des nationalen Ger zuſchneiden, hat 1 Wert, weil es fo kleine Geldſcheine zum Ein» 
1 * Bub sul“ * heh b N 5 
kütt das keine Demütigung mehr dulden werde. Wiederaufſtieg, wechſeln nicht mehr gibt. u. 8 
jengiſſance patriotſſche Reoktion, parlamentariſcher Beginn der x Die drei Eisheiligen Mamertus, Pankratius und Serbatius 
Auferstehung — jo tönt e nm! Fünf Kernworte, fünf Len. (Sonntag sis Dienstag) find vorübergegangen, glücklicherweiſe ohne 
arhfeladhien aus fünf verfeiebenen Zeitungen! san Hi 25 diesmal ihren Ruf als Froſtbringer zu rechtſertigen. Im Gegenteil, 
allen perſtändlichen Meinungsberſchedenbeiten in Deutſchland nich. mit dieſen gefürchteten Tagen hat ſich eigentlich erſt das rechte, milde 
öglich, ſich über eine ſolche Kritik eines Feindes von geſtern zu better eingeſtell d die B n halk at 
er Wie ſollte auch das Ftalien des Liktorenbündels und freundliche Maiwetter eingeſtellt, und die Baumblüte wie mit ei 
FT ' Schlage hervorgezaubert. So ftehen jetzt unſere Obiibäume im Blüten, 
Sieht man in den Völkiſchen den ſchmuck vom zarteiten Weiß bis zum entzückenden Roſa. 


atio ſoweit ihn ie alten Reichs⸗ 1 2 7 
Sturmbock, fo in den Nationalen, jeweit ihnen bie a 8 alſche Zehumillionenbanknoten find im Verkehr. Sie ig, 
farben vorauflaltern. die unerſchütterliche nn 8 ae 957 Nee 70 Makulaturſtücken. die aus den ſtaatlichen Druckereier 
„Poincars bereitet die deulſche Erhebung ei 2 ſetz ns „ geſtohlen worden find. Die Makulaturſtacke waren nicht numeriert ; 
deutſchen Wahlen iſt die Antwort auf . N ſie ſind deshalb von den Dieben mit der Hand vermittelſt eines 
Wer ſchreibt ſo, wer überſchreibt io 5 8555 ru Sit Zweier: antomatiichen Numerierwerks oder durch Kautſchukſtempel numeriert 
artikel? Eine rechtsradikale Berliner ge 8 recht Nur daß worden. Die Nummern weichen aber erheblich von den echten Scheinen 
„In Paris ſind ſie alarmiert. Und DER 4 5 8 Antwort für ab durch ihre Geſtalt und Farbe. Während die Nummern auf den 
ihr nationaler Moliere ſckon por 250 . 55 4 Denn echten Banknoten von blauer Farbe find, iſt die Farbe auf den Falſch⸗ 
dieſen Fall gegeben kat: Tu ee die erte ſtücken dunkelgrau. ſchmutzigarau bzw. ſchmutzigblau. — Eine Frage 
diefer Ausgang der Wahlen bezeichnet 5. kepublikaniſchen Geiſtes erſcheint berechtigt: Warum ſind die Makulaturſtücke nicht bernichte: 
und Hinrichtung des demokratiſchen und republikaniſck ® worden? Den Schaden hat natürlich wieder das Publikum. 


geführten Zeitungen. le 
mit Ausnahme alſo der Li 


* 
s der jedes 
eine Wider 
en, ja, aber 
ins Ververſe geſteigert, 
schalten. Gewiß, die 
und daher geneigt, der 
zu halten, aber es 


lichkeit heraus Anfei 
keine Gemeinheit. Die 
gewiſſen deutſchen Meinungsfab 
Welt iſt die querelles alle wandles 
Hitze des Wahltamyfes e 
lege ür eine ürermenſchliche tät zumuten, bei 
f etrachtungen auf die ihr gef etlich auf die Nafe 
‚gesrekien Brillen und die in die Hand gedrückten Waffen zu ver⸗ 
zichten. b 


Ä 


. Sie hielt ſich alſo zunächſt an die deutſchen Zeitungen, an 

die Waßlaufruſe und plakate, an die Darſtellung rer Berliner 
Forreſpondenten. Welchen Eindruck mußte fie aus diefem erbau⸗ 
(chen Streit gewinnen? Roch nicht alles ein bißchen nach von 
Herrſchaften abgelegten Kleidern? „Nur ich “ 

Hier ſtößt man nun auf ein ungelöſtes, das wichtigſte deulſche 
Auslandsprobfem überhaupt. Wie nimmt ſich Deulſchland vom 
Ausland geſchen aus? Es iſt klar, der Fremde nimmt, von ein⸗ 
zelnen überragenden Geiſtern abgeſehen, feinen neutralen Stand⸗ 
bunkt ein, fondern denjenigen, auf den oer, oft ohne es zu merken, 
von den deutſchen Meinungslenfern Eingestellt wird. In Italien 
wie überall im Ausland liegen in der Regel nur die großen Zei⸗ 
zungen einer keſtimmten deutſchen Partei aus, die nicht die herr⸗ 
ſchende iſt. Die eigenen Berliner „ N der aus 
ländiſchen Preſſe find mit verſckwindenden Ausnahmen durch 
dus das, was man regierungsſtramm heißt. So ſchöpfen die 
Redeftionen in London und Paris und Rem aus ganz einſeitigen 

Kanälen, leiten dieſe lancierte Meinung in ihr Publikum und von 

dort aus wieder durch die deutſchen Korreſpondenten im Ausland 
nach Deutſchland zurück. Der falſche Eindruck, den damit der 
deutſche Zeitungsleſer nicht Selten von der Stimmung im Aus⸗ 
land erßält, wird noch verfälſchter durch die vorgeſchriebene Ge, 
eflogenheit mancher Korreſpondenten, unbequeme, nicht in die 
Richtung ihrer Blätter paſſende Preſſeſtimmen zu verſchweigen 
oder wenigſtens zu friſieren. Am ſchlimmſten ſchneiden dabet 
naturgemäß die Blätter ab, die ſich keinen eigenen Korreſpondenten 
eiſten können und ſomit auf Agenturen und derlei Schablonen die deutſchen Heere get 
angewieſen ſind. Es hat Zeiten gegeben, fie liegen noch gar nicht und der dann mit Hilfe der — am Mahltag auf der ganzen Linie 
weit zurück, da war überhaupt nur eine einzige deutſche Partei 0 
im Aueland vertreten, deſſen Meinung fie infolgedeſſen in ihrem 
Sinne monopolifieren konnte. Bei der Konferenz in Genua war 
Verhältnis zugunſten der Regierung Wirth noch 10: 2. Bolt: 

üſche Aſtrologen mögen ihre Kreiſe ziehen. 

Welche Wahlauffaſſung wurde nun diesmal dem Ausland 

daggertert? Im weſentlichen die franzöſiſche: ein Rechtsruck würde Märſche. Rot fließt der Rhein.“ 

das Stirnrunzeln Poincares hervorrufen und ſomit ſchädli ſein Wer ſchreibt ſo? Der offiziöſe „Corriere Ita⸗ 

für das deutſche Volk. Dieſe Logik iſt gewiß nichtsdeſtoweniger liano“, das Organ Mufſolinis. 

dels ſtichcaltig, denn umgekehrt muß natürlich Deutſchland zum ; 
Vorteil gereichen, was einem haßerfüllten Feind mis fällt. Das 


Dünfen Jaber dan deten ze. Aus Stadt und Sand. 
darauf ein. an ein ven, : Böen ben .14, Mai, ER 


C a ** einigt Bromberg, 13. Mai. Verhaftet wurde hier der Kutſcher 
nicht die den tſche Nat Br 25 N 12 2 112 . n Joſef Pryll. der, wie gemeldet, vor 8 5 Tagen mit Pferd und 

; che und Erhebung gedrängt wird. Es gärt in] Wagen vom Dominium Rohrbruch nach Bromberg geſchickt 
Willen zur Revanche un. Volkes. Sogar die Kommuniſten find worden und nicht zurückgekehrt war. Pferd und Wagen konnten 
den weiteſten Schichten des Ve rſailles ein Werkzeug der dem Eigentümer zurückgegeben werden. 

* Schubin, 13. Mai. Am Sonntag wurde im Kreiſe Schubin 
ein vermutlich aus Lodz ſtammender füdiſcher Händler in 
der Nähe des Feldweges von Prisk nach Groß Salzdorf ermordei 
und beraubt aufgefunden. Die Leiche lag im Walde. 45 Meter 
dom Wege. Der Ermordete war etwa 30 Jahre alt, 1.65 Meter groß. 
hatte ein volles Geſicht, ſchwarzes. nach oben gekammtes Haar und 
trug einen kurzen engliſchen Schnurrbart. Der Händler hatte am 
Tage vor dem Morde Arbeitern in Vinsk Ware feilgeboten. 
Er wurde zuletzt am Sonnabend vormittag in Begleitung eines 
größeren Mannes geſehen. Die Leiche weiſt zwei laffende Stirn⸗ 
wunden und eine Wunde am Hinterkopf auf, als Folge von ſchweren 
Schlägen. Die Bromberger Kriminalpolizei ſtellte feft, daß die Leiche 
nicht am Tatorte gefunden wurde. ſondern ohne Zweifel an den Ort 
der Auffindung geſchleppt worden iſt. Auf dieſe Weiſe ſind die Nach⸗ 
forſchungen nach dem Täter ſehr erſchwert. . 


dieſes Vertrages macht, alſo Frankreich. 
der Erhebung als ſolcher, der in dieſen 


Deutſchland iſt ein Volk, das auf Befehl marſchiert, ſowie⸗ 
es von einer Überzeugung beſeelt iſt. Und heute ſcheint es uns, 


— men nennen nenn nmnnen nern — — 


das neutrale Ausland, wir 
ein Stichwort und ftellte 


8 auf 


der Sachverständigen vor unüßerlegter Au, — DEE EEE 7 1 
höeien, darin feien alle gefiel eng Hanpthäro u. Detailverkauf Poznan, Stary Rynck 50. 1% 
rations zahlungen zu entziehen. Böfer Mille e gen ö N a f 2 
Verleumdung wider beſſeres Wiſſen? Nein, einfach 0 5 Vertrauenswerter Einkauf 
an Aufklärung über deutſche Dinge. de come] 5 ei gut gepflegter, äußerst preiswerter 


möchte man ausrufen, wenn man nicht es f 
= feht E ie Malie Propagemda eben Rhein- u. Mosel, 


; ſi € u groteske Beiſhiee dafür an⸗ 4 se o 
h en * wi 158 ger Deuschland dank . er⸗ e 
Wohnten Einſeitigkeit unterrichtet fein dann. Genug, ſckon am . 
Monfag erzählte man ſich in Rom, geſtützt auf die Berliner id . 1 


i iner der größten Zeitungen, den Ausgang der Wahl ⸗ 8 
dr endenden, eg 7 5 demokratiſchen Krßfte auf der 
n Linie uſw. Gleichzeitig ließ die Wilhelmſtra den ver⸗ B 
ammelten auswärtigen Preſſepertretern wiſſen, die n 
parteien ſeien zwar ‚men ig . gleichzeitig aber ge⸗ 
rt de rgegangen 
ee en ſich nun Hinz und Kunz, Romulus 


Sehaumweine. — Spirituosen. 


Jan verlange Preisliste. Telephon 34-00. 


N 8 . ſſcheben. Nein, er folgert anders: „Uns bleibt darum nur die f Bee Erregung, Alles tobt. wie beſeſſen, als hätte die Ge⸗ 
eine Waffe — die Unterdrückung dieſer Stadt auf meinde der Teufel bereits am Kragen. Grit der Herr Pfarrer 


wirtſchaftlichem Gebiete!“ 

Logiſch denken lernt man nicht leicht. Und der „Kurjer 
Warſzawski“ wird es mie fernen. Aber wir wundern uns, daß 
er auf einmal den Tatſachen „ins Geſicht ſehen“ will. 
In dem letzten Satz licgt jo eine merkwürdige Melodie — „io wird 
ö 8 ee es noch viele Jahre lang fein...“ Gerade als ob der „Kurier 
Plötzlich erhob der eine ein Geſpräch und fragte den an Warſzawski“ einen kleinen, leiſen Zweifel aufſteigen fühlte, daß 
Was machst Du eigentlich fetzt? ge „noch viele Jahre lang ſo ſein wird“ — aber daß vielleicht 
A ünd weiter geht der Dialog: 5 le * Zustand doch noch einmal ein Ende erreichen könnte. Und 
) weiter dis, Die Fabrif geht noch!“ 5 1 nie drängt ſich ein Bismarckwort auf: „Alle Grenzen 


beruhigt den Sturm. Er betritt herzhaft die Kirche, und nach 
einer Weile kommt er wieder. Vor ſich treibt er ein Schwein. 
Ein Bauer des Dorfes erkennt ſein Eigentum. Diebe e ihm 
nämlich ſein Schwein geſtohlen und im Kirchturm un ergebracht 
und am Glockenſeil feſtgebunden. Das arme Vieh wurde mit der 
Zeit unruhig und wollte fortlaufen; dadurch wurde die kleine, leicht 
zu bewegende Glocke rebelliſch, und fie ſchrie um Hilfe. FR: 
Nun weiß man nicht, wer nun eigentlich der Teufel 88 
iſt. (Der das Schwein geſtohlen hat natürlich) Das wein 
ſelbſt war mit dem Teufel nämlich ebenſo wenig verwandt, 


5 8 wei Männer. Nicht fehr elegant, 
aer ane Fer „ „alte Zeiten“ gemahnend. Ste 
Hammnten nämlich aus ber ielipen Schieberzeit. Und Re Ne 
Danner fın, die aus biefer Zeit ftammen, das weiß wahl mch 
See ſtanden und — ruhten ſſch aus. Wovon, das weiß 5 


8 ‚Bas ie 9 — Fabri 2 ieherpafieienfabeitt" immungen find Praviſorten auf dieſer Erde!! ich mit dem König 5 verfewiftert bin, | 5 : 
1 „Nun meine echte Haſen denn noch Safen: + N N 5 N a 1 f a 5 1 
bebe Jetzt 25 doch leine Hafen, machſt Du 5 0 C früher ’ auf einen Aalen a ah ein wgnn Er age we 
oe id z“ |feltene Erfejeinung unter den Deu erben joe? S. Du zee mie nice fterben, eben 1 | 


aben auch für ihre 


"Was ni Du denn dazu, wenn keine Hafen mehr 


0 . N e och feinem 

et denk F 

E x 1 %%% 
Pferdefleiſch. Rindfleiſch . einander? Du mußt dach fa eſer] Alls ich . ee e Reist der Aden her 
8 2 Ja, ober in weichen Verchen e dt den Schwindel! Bank | bank, de Jane et: „Suach bier zußt, der este Waun meiner 


das fr ie miſchen, denn fit 1 man doch beit, © 


2 e e 


u 25 } 4 Ay \ % a 8 2 
g date ba und halb. Ein Sale, ein wer eſchichten paijler: er 2 f 

g 7 gewiſſe Krei mehr ausge te en, £ Belannt geworden 

Es iſt noch nicht lange her, da haben a Ste indef iſt. e in Frank- 


mus Sckwinde 


2 i in eine polniſche Sta t Ich 
galben Preſſe erzählt, daß ae 7 Danzig ſo n 


zimmer geſagt, daß die © ’ u kun haben wolle, 
man mit der deutſchen Regierung nichts in einen Artikel mit 
Der „Ku r ee beginnt nun Wahrheit ins 


folgenden Worten: „Wir müſſen endlich der 5 
Anklis jchen und uns klar und nüchtern u une 
Spe heutige Danzig eine durch Be Kg 
Stadt it mit einer Reden d, die über me 
e im iſchen Gebiet erzogen nd, die. 2 
za En daß ih. Schickſal mit dem 7055 und woch 
f et ben iſt. So iſt es 25 fo wird es morge Mr 
stele Jahre lang ſein!“ 120 si 
— Br 100 t nicht „ Knien da und ſchreit: 
aun. Inden ee Vorher dee en iſt Unrecht as! Kn 
Schuß, indem er ſauen würde. dieſen Dans 


Es wird immer ergötzlicher. Wann leuchtet denn endlich 


5 inte ute ar ür 31 x 8 N. 7 
; Aber die ‚Stege 1 8 n e ihn noch nicht ganz. Wir möchten ihn doch gerne gan 
C RD. De I km ohne uns den Kopf erſt zerbrechen zu brauchen. 
logiſchen] weiter. Man rennt zum Hüter. Der ftebt mit ſchloiternden re Wax Stacheldraht 
218 ; i „Das ii der Teufel! t 


Es iſt duſter überg 
Kirche. Die Ti 


r 


VVoſener Tanohtalt, 2 


Abbild., geb. 

Al Long-Preuße, Praktiſche An⸗ 
leita. z. Trichinenſchau, geb, 

dr. Oſtertag, Leitfaden für 
Fleiſchbeſchauer, geb. 

Stolz, Lehrbuch der Kraft⸗ u, 
Mus kel⸗Ausbildung. 


Schmutzige und gewaschene 


N 


Siegler, latein. Unterrichtsb, 
ie Drogiſten, geb. 

0 Jugend, Roman, geb. 
dr. Boſſe, Aus der Jugend 
8 zeit, Erinnerungen, geb. 

Poſener Buchdruckerei 

und Verlagsanſtalt, T. A. 

Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 

Ich habe zu verkaufen: 


1 Schubrad „drill“ 
Landauer neue Räder 
1 Dreiſchaar 

1 Arbeitswagen e 2 


Al alles gebraucht, aber gut erhalt. 


E. Sehmidike, Sarzedz 


kaufen 


Bu i 3 45 


8 5 


zu höchsten Tagespreisen, auch auf Grund 
fester Valuta. 


Bemusterte Offerten erbeten 


Bank Kegllechti Potockl I Sit, 


Spölka Akcyjna. 
Hauptgeschäft: Poznah, Aleje Marcinkowskiego 11. 
EDEN ²˙ a TEEN Cr e ET Tr 
Fernsprecher: 3010, 3020, 3026, 3028, 3048, 1791. 


Zweiggeschäfte: Danzig, Warszawa Inöwroclaw, 
Oströw, Torun, Katowice, Wilno. 


” 2. wi 
also der billigste und zuaf 
der feinste Cee im Wedrauch 

Raupidepositeur für Marke „Teekanne“ 


Victor Brodniewicz, Poznan, 15e u 5 


Poſition, poln. Staatsbürger 

deuiſcher Nation., ſucht eine 

Dame aus nur gulen Ber- 
bältniffen zwecks 


kennen zu lernen. Einheirat in 
beſteh. Unternehmen erwünſcht. 
Ehrenwörtk. Diskretion zugeſ⸗ 
und verlangt. Offerten unter 
2182 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


naus führungen 


ieder Art, 


a Umbauten, Spezialität: landw. Bauten 
0 24 un 8 bis 40% unter Tagespreis. Erbſchaftstaxen. 
5 - — Aufträge umgehend erbeten. — 


B. Ziegahn, Maurer: und Zimmermeiſter, 
ger. vereid. Bauſachverſtändiger, KsigZ, pow. Srem. 


. 
Wieder lieferbar: 
Brehms Tierleben, 13 Bde. 

Brehms Tierleben, 4 Bde. 

Brockhaus Konversations-Lexikon, 17 Bde. 
Brockhaus, Handbuch des Wissens, 4 Bde. 

Ford, Mein Leben und Werk. 

Krasnow, Vom Zarenadler aur roten Fahne, 3 Bde. 
Krasnow, Verstehen heisst Vergeben, 2 Bde. 

Michels Briefmarken-Katalog 1924/25. 

Otto, In kanadischer Wildnis. 

Zedlitz-Trützsehler, 12 Jahre am dtsch. Kaiserhof. € 


Grosse Auswahl von Werken aufdem 
Geblete der Radio-Literatur. 


Gudelendeutſche 3 N 
ER 


Tages- 


Erijgeinttäglic, ausgenonminanlaaen ht 
nach Sonn · u. Seterrugen. — Geſchäftsſtelle : 


Dezugspreiß: Biertelj. tſch K 36 —, 
monatltch K 13.—, bei Botenzuſt. K 2 


5 De a N 5 e FF 
eitung Tetſchen a. E., Marktpl., Teleph. erw.: „ Marktpl. 4 N 
p er Rehfeldsche Buckhandiung Folge 1. Prag, Sonntag 8 April 1925. 1: Jahrgang. Neu! H Soeben erſchienen! F r en 
oznan, Ourt Boetiger. Kantaka 5. 3 e e eee eme; Sofort lieferbart 1 
2 /// ᷑ , . | 
1 2 „„ — 2 Ir a ar 0 1 . a r and 
„5 eee D. Thieme und B. Schuffer 
5 5 7 1 Ane 2 3 TER De f 2 N 2 . 


Stammſchäferei von eg. 40 ſprungfähigen, ungehörnten | 
ſchweren, beſtgeformten und ſehr wollreichen 


Melinb- 2 
Fleiſch⸗ 


Schaſböcken 


im Alter von einem Jahre fünf Monaten und im 
Gewicht von ca. 2 Ztr. meiner reinblütigen, früh⸗⸗ 


0139 


4 Ä 81 N. | 


Poznan 


Przedsiebiorstwo elektrotechniozne 
Gegr, 1908 


Das polniſche 
Liquidationsverfahren 


Ein Handbuch für die Prapis. 
238 Seiten Großoktav⸗ Format. 


Broſchiert 12 Zlofy. — Gebunden 15 Zloty. 
7 n und Nachnahme mit 
Hinzurechnung der Spejen. 


Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt T. A. 


Abteilung: Verſandbuchhandlung. 
Zwierzyniecka 6. Poznan Zwierzyniecka 6. 


1 — ——. .. 
Verkaufe 
zwei gut zuſammenpaſſende, flolte, ſtarke 


Wagenpferde, 


5 und 6 jäbrig. Br. Wallach und Fuchshengſt. Hengſt here 
vorragend zur Zucht geeignet, gekört, Kanadierſohn. Pferde 
ebil, auch einzeln verkäuflich. 


eee eee eee eee eee neee 


| 


reifen Merino⸗Fleiſchſchafe hat begonnen. 


In ner Herde wir undſätzli 
weder Dice " 22 Mele⸗ Auf 9 


von Buſſe, Latkomo 
Telephon 52 bei Inowroclam Telephon 52. 


Bei Anmeldung ſtehen Wagen auf der Station Ino⸗ 
wrockaw bereit. 


Installations-Abteilung 
ul. Pocztowa 26 Tel.3534. 


führt aus 


Elektrizitäts-Werke für Güter u.Gemeinden 
Elektrische Beleuchtungs-Anlagen 
Elektrische Kraftübertragungs-Anlagen 


liefert 


Akkumulatoren-Batterien 
Installations-Material 
Metalldrahtlampen 


Merksiati- Abteilung 
ul. Pöiwiejska 35. Tel. 3584. 


repariert fabrikmäßig 
Elektromotore 


Dynamomaschinen 
Elektrische Apparate 


liefert 


Elektrische Maschinen neu und gebraucht. 


(Eiche), gut erhalten exskla ſige Arbeit, ni ſofort günftig 
zu verlaufen. Poznan, Przerznica 1 II. tg. . 


Verkaufe umzugs halber 


ſehr maſſiv, wie neu. 


Sofort. lieferbar! Neu! 


Soeben erschienen: 


Neu 1 


rot, braun, grün, blau, granit, 
parkett und in Dessins. 


Beim Kauf von einer Rolle ab 


12 von Polen. 


Maßstab : 1 000 0 0 
mit 12 Nebenkavien, geschichtlichen, 
statistischen u. wırıschatilichen Angaben, 
sowie vollständigem Ortsregister. 
:: Preis 8250000 Mark. :: 
Nach auswärts unter Streifband und Nach- 
nahme mit Hinzurechnung der Spesen. 


Posener Buchüruekerei und Veriagzanstall J. A, 


Abteilung Versandbuchhandiung, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


ce ibt aus feiner prämiierten rein 
Dom. Chrustowo Diifeieihen eee 


4 au eee Bullen 


ab. Daſelbſt ſind auch wegen genügender Nachzucht mehrere 
garantiert zugſeſte, ſehr ſtarke gängige, auch junge 


Arbeitspferde, zu verkaufen. W. Orywol, 


ji ignet, 2 5 ns 
r Rollfuhrwerk geeignet, zu verkaufen eee e Yan 


Lieiseh, Chrusiowo p. Szamoluly. Im es G:, zomier 


Telephon Oborniki 19. em. 


ea. 60 m’, gebe schon zu Engrospreisen. 


Ve pl l. 


‚ Poeztowa 31 Poznan Telephon 1220. 
R Gegenüber der Post. 


Y% J. alter © (7177 


Molishund | 


1 
1 


Etwas dreffierter, ſcharfer, 0 


Weigelt. Aus allen Erdteilen. 


n 


Heirat 


eee eee 
> — N 2 2 


Misterski, Poznan, ul. Generala Uminiskiego 25. 1 


Flemming Generalkarte | 


RW 


2 82 Sur Anſchaffung empfehlen | 
3 wir, ſofort lieferbar, folgende 
Be Werke antiquariſch: 


Kufahl, Der Fechtſport, mi ; 


E. Coelle, Kolatka p. Biskupiee (Pnzn. Weed) | 


1 kompl. Herren Immer 


1 eichenes Speisezimmer, | 


